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Editorial

Iris Schlomski, 
Chefredakteurin

Das fängt ja gut an!
Wie in jedem Jahr eröffnete auch 
2017 die Heimtextil in Frankfurt den 
textilen Messereigen. Und es war 
ein überwältigender, glänzender 
und somit auch hoffnungsgebender 
Start für unsere Branche! Trotz 
Schnee, Eis und Sturm vor allem am 
ersten und letzten Messetag besuch-
ten fast 70.000 Fachbesucher (2016: 
68.277) aus aller Welt die Leitmesse 
für Wohn- und Objekttextilien und 
überzeugten sich von der Qualität 
und Vielfalt der ausgestellten Pro-
dukte sowie den Trends der neuen 
Saison. Interessant dabei: das 
Wachstum kam insbesondere aus 
Brasilien, China, Großbritannien, 
Italien, Japan, Russland, den USA 
sowie den Vereinigten Arabischen 
Emiraten. Die insgesamt 2.963 Aus-
steller aus 67 Ländern (2016: 2.864) 
präsentierten auf 20 Hallenebenen 
ihre textilen Neuheiten und Designs 
und zeigten sich mit den Ordertätig-
keiten und Geschäftskontakten zum 
Saisonstart äußerst zufrieden. Mehr 
dazu in unserem Online-Magazin.
Sinnvollerweise fand parallel zur 
Heimtextil am zweiten Messetag  
die Pressekonferenz zum weiteren 
diesjährigen sehr bedeutungsvollen 
Branchenereignis statt: dem Messe-
Duo Techtextil / Texprocess, das vom 

9. bis 12. Mai erstmals gemeinsam 
viertägig in Frankfurt über die Bühne 
gehen wird. Besucher und Aussteller 
dürfen sich auf eine noch größere 
Ausgabe der Techtextil und eine 
weiter gewachsene Texprocess freu-
en. Das umfangreiche Rahmenpro-
gramm bietet 2017 zahlreiche Neue-
rungen. Absoluter Höhepunkt ist das 
Special Event „Living in Space“ (sie-
he dazu S. 9). Eine interessante und 
äußerst richtungsweisende Verände-
rung ist die Hallenbelegung 4.0,  
in der die Produktgruppen Verbin-
dungs- und Trenntechnologie, CMT, 
CAD/CAM sowie Druck für beide 
Messen konzentriert werden. So 
wächst zusammen was zusammen-
gehört!
Auch bei textile network wächst im-
mer mehr zusammen was zusam-
mengehört: Print und Online! Schon 
entdeckt? Auf unserer zweisprachi-
gen Website bieten wir den deut-
schen Forschungsstandorten eine 
exklusive Möglichkeit, Einblicke in 
aktuelle Entwicklungen zu geben. 
Die entsprechende Rubrik Forschung 
& Entwicklung bietet den Instituten 
eine Plattform bei textile network, 
die sie selbst mit Inhalten füllen. 
Hierzu Daniel Keienburg, Leiter Digi-
tale Medien beim Meisenbach Ver-

lag: „Noch stecken 
wir mit dieser Rubrik 
in den Kinderschuhen: 
Für 2017 haben aber bereits 
weitere namhafte deutsche For-
schungsinstitute ihre Teilnahme zu-
gesagt.“ Rückfragen dazu oder Inte-
resse? Jederzeit gerne und am be-
quemsten via E-Mail am besten di-
rekt an online@meisenbach.de. 
Das Jahr fängt gut an! Lassen Sie sich 
überraschen von den vielen interes-
santen Stories, Innovationen, Bran-
chengeschehnissen bis hin zu wirk-
lich Wissenswertem aus der faszinie-
renden Welt der Textilien auf den 
kommenden Seiten. 
Lassen Sie sich von ihrer textile net-
work einstimmen in das neue Jahr 
und in eine optimistische Stimmung 
versetzen, denn für alle die es noch 
nicht wissen sollten: 2017 ist astro-
nomisch gesehen das Sonnenjahr, 
folglich muss es ja einfach ein sehr 
gutes Jahr für uns alle werden. Und 
wissen Sie was? Wir haben es uns 
redlich verdient

Ihre

Viel Spaß beim Lesen der Lektüre,

31-2/2017 | textile network

Ph
ot

o:
 fo

to
lia



4 textile network | 1-2/2017

24 | Afrika als Produktionsland? 

EDITORIAL

Das Jahr fängt gut an! 3

MESSEN

Maredimoda
Happy Birthday, du Schöne 6

Maredimoda
And the winner is… 7

3 Fragen an…
Marco Borioli 7

Milano Unica
New beginning 8

Techtextil/Texorocess
Mission to Mars! 9

Filo
„Green“ mutert zum  
roten Faden 10

Ima Asia 2016
Stimmungsbarometer 11

Frühling/Sommer 2018
Von Individualität zu Identität 12

SPEZIAL 

Fasern und Garne
Nachhaltigkeit vs Fortschritt 16

Chemiefasern
Ohne Carbonfasern geht gar 
nichts 22

MÄRKTE

Beschaffungsmarkt  
Afrika – Teil 1
Licht und Schatten 24

Groz-Beckert
Unterwegs in Bangladeschs  
Textilindustrie 28

NACHHALTIGKEIT

Jubiläum
25 Jahre Oeko-Tex 30

Textilveredlung
Partner für höchste Ansprüche 31

TECHNISCHE TEXTILIEN

Autoneum
Weiteres Werk in China 32

Rinspeed
Die rollende Ideen-Oase 33

RWTH Aachen
Smart Textiles 33

HEIMTEXTILIEN

Best Woll Carpets
Die Magie der Wolle 34

Fasern und Garne
Teppichböden mt Mehrwert 35

Young Designer Trendtable
Zukunftsvisionen für  
den Boden 35

FASHION

USA
Drei Erfolgsgeschichten 36

BUSINESS

IVGT
Sind Sie auf „Industrie 4.0“  
vorbereitet? 38

60 Jahre Landessektion 
Schweiz
Schön war’s in Appenzell! 39

Blickpunkt Asien
Überrascht, schockiert &  
erstaunt 40

Industrie 4.0 erklärt – Teil 1
Digitalisierung – die vernetzte 
Produktion 42

VORSCHAU / IMPRESSUM
Vorschau 45

Impressum 45

ZU GUTER LETZT

W. L. Gore & Associates
40 Jahre Innovation 46

Besuchen Sie  online unter: www.textile-network.de                      Ausgabe 1-2/2017

Inhalt

Titellegende

Das internationale Premium-Magazin der textilen Kette www.textile-network.de

63126

deutsche Ausgabe

1-2/2017

Lenzing AG

Werkstraße 2
4860 Lenzing
ÖSTERREICH

Telefon  +43 7672 701-0 
Fax  +43 7672 701-3917

fibers@lenzing.com
www.lenzing.com

Ph
ot

o:
 M

ar
ed

im
od

a

6 | Happy Birthday

Ph
ot

o:
 U

ni
on

 K
no

pf

12 | Trends F/S 2018

16 | Serie: Fasern und Garne

30 | 25 Jahre Oeko-Tex

Ph
ot

o:
 M

ar
ga

re
te

 Y
. G

ae
rn

er

40 | Trump und nun?

Ph
ot

o:
 fo

to
lia

Ph
ot

o:
 p

ix
ab

ay

Ph
ot

o:
 W

av
eb

re
ak

m
ed

ia
 L

td
/T

hi
nk

st
oc

k



Ph
ot

o:
 M

ar
ga

re
te

 Y
. G

ae
rn

er

40 | Trump und nun?

www.kern-liebers-textile.com

WEIL QUALITÄT NIE 
AUS DER MODE KOMMT
Trends kommen und gehen. Wir von KERN-LIEBERS Textile folgen seit Jahrzehnten nur 
einem: Der Entwicklung hochmoderner Lösungen für Textilmaschinen, die zuverlässig 
funktionieren. Hierzu braucht man Erfahrung und den Antrieb, in Sachen Technik ständig 
neue Maßstäbe zu setzen. Das macht uns aus. Das macht uns zum starken Partner.

te
uf
el
s.
co

m



6 textile network | 1-2/2017

Maredimoda

Happy Birthday, du Schöne
Zur 15. Ausgabe der Maredimo-
da kamen knapp 3.000 Einkäu-
fer, vornehmlich aus Europa ins 
Palais des Festivals di Cannes. 
An erster Stelle interessierten 
sich die Besucher aus Italien, 
gefolgt von Frankreich, Spanien, 
England und Deutschland für 
die neuen Produkte und Stoff-
kollektionen für Sommer 2018. 
Über 100 Aussteller präsentier-
ten ihre Highlights hierzu vom 
vom 8. bis 10. November 2017. 
Am Abend des zweiten Messe-
tages feierten alle gemeinsam 
den 15. Geburtstag der Messe, 
die schon immer ihren Standort 
in Cannes an der Côte d´ Ázur 
hat und sich einen festen Platz 
in der Messelandschaft Europas 
erarbeitet hat. 
Die Maredimoda ist auf einem 
guten Weg, so der einhellige Te-
nor! Die gute Stimmung an al-
len drei Messetagen sowohl bei 
den Ausstellern wie auch der 
Besucher war überall zu spüren. 
Am Stand der Innotex Merkel & 
Rau GmbH aus dem deutschen 
Frankenberg, die seit mehreren 
Jahren in Cannes dabei ist, 
herrschte zudem noch nie so ei-
tel Sonnenschein wie dieses 
Mal – über den guten Besuch 
und die konstruktiven Kunden-
gespräche, auch bezüglich der 
neuen Stoff-Angebote für Män-
ner. Gleiches Bild zeigte sich am 
Stand der Mühlmeier Bodysha-
ping GmbH aus Bärnau-
Schwarzenbach, auch 
hier hatten die Verkaufs-
berater immer alle 
Hände voll zu tun. 
Die Maredimoda 
erlebt derzeit ein 
„reshoring“ und ein 
Comeback vieler Kun-

den, die ihre Stoffe wieder in 
Europa kaufen, insbesondere 
aufgrund der Qualität. Beson-
ders bemerkenswert – viele 
Aussteller waren zum ersten 
Mal in Cannes dabei.

„Athleisure“
Hersteller von Freizeit- und 
Sportmode stellen immer größe-
re Anforderungen an die Stoffe 
und finden Antworten und Lö-
sungen auf der Maredimoda im 
Bereich der Bademode. Das zen-
trale Thema der Maredimoda 
2016 lautete passend zu diesem 
Trend „Athleisure“. Interessante 
Neuheiten und Ideen präsentier-
ten die Invista Lycra Lounge und 
das italienische Unternehmen 

Textra. Mit hochwertigen Stof-
fen punkteten zudem die nord-
italienischen Firmen Ratti, Cleri-
ci Tessuti und Mantero. Sie hat-
ten in ihren Kollektionen viele 
Varianten aus Seide und Baum-
wolle sowie Chiffon. Diese Qua-
litäten bestechen auch durch ih-
re Farbigkeit. Waren bis vor ein 
paar Jahren Stoffe für Männer-
bademode und Beachwear für 
Kinder kaum zu finden, gibt es 
jetzt immer öfter dazu spezielle 
Dessins und Material-Varianten. 
Die Branche ist aufgewacht, die 
Nachfrage geweckt. Bei der Ba-
demode dominieren auch 2018 
wieder vier Stilrichtungen: Radi-
cal Honesty ist sehr feminin und 
setzt auf zarte Farben von Silver 

über Mecca Orange zu Baby 
Blue. Bei Sporty Acticvist stehen 
High Tech und die sportliche No-
te im Vordergrund, die Farbpa-
lette reicht vom kräftigen Hibis-
cus über Turkish Sea bis zu Blue 
Topas. Deep Glamour ist charak-
terisiert durch new Kitsch und 
romantische Anklänge. Die Far-
ben sind intensiv und reichen 
von einem Vintage Indigo über 
das Pompeian Red zu Rumba 
Red und Apple Green. Tutti frutti 
Blends sind beim Trend Gypset 
Swim vorherrschend. Exotisch 
die Muster wie die Farben –  
Necatrine, Citrus, Blueprint und 
Juniper. 

[www.maredimoda.com]
[Ingrid Sachsenmaier]

Die Geburtstagstorte! Die Maredi-
moda ist 15!
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Messen

MAREDIMODA

And the winner is ... 

Den diesjährigen Maredimoda 
Creative Excellence Award 
2016 erhielten die Anita Dr. 
Helbig GmbH aus Branneburg 
und die Luxus-Lingerie Marke 
Lise Charmel. Der Award geht 
traditionell an internationale 
Marken, die sich über viele Jah-
re hinweg einen herausragen-
den Ruf erarbeitet und gefes-
tigt haben. 
Das Unternehmen Anita ist seit 
130 Jahren in Familienbesitz 
und kümmert sich inzwischen 
in der vierten Generation dar-
um, dass Frauen mit perfekt sit-
zenden Dessous und Bademo-
den ihre Figur perfekt in Szene 
setzen können. Die fünf Pro-
duktlinien vereint perfekte 
Passform, optimaler Tragekom-
fort und hochwertige Qualität. 
Werdende und stillende Mütter, 
sportlich aktive Frauen und 
Frauen mit weiblichen Formen 
und großen Cups finden bei 
Anita genauso speziell auf sie 
zugeschnittene Produkte und 
Lösungen wie Frauen, die sich 
einer Brustoperation unterzie-
hen mussten. Alle Anita-Pro-
dukte kommen zu 100 Prozent 

aus einer Hand. Produktent-
wicklung und Design finden im 
Firmenhauptsitz im bayeri-
schen Brannenburg statt, die 
Herstellung in den sieben eige-
nen Produktionsstätten. Chris-
tina von Seubert, Head of  
Design & Produktentwicklung 
Beachwear: „Wir stellen hohe 
Ansprüche an die verwendeten 
Materialien und Zutaten. Oft 
entwickeln wir zusammen mit 
unseren Partnerlieferanten auch 
eigene Lösungen, die die gefor-
derten Eigenschaften erfüllen.“ 
Die Anita-Gruppe ist mit über 
1.600 Mitarbeitern und 20 Ge-
sellschaften in 16 Ländern in-
ternational vertreten. Im Ver-
trieb sind weltweit über 100 
Handelsvertreter tätig, dazu 
kommen zahlreiche Importeu-
re und exklusive Generalver-
tretungen, beliefert werden 
Kunden in über 60 Ländern. 
Mit 130 Jahren Know-How ge-
hört der Wäschespezialist zu 
den unternehmerisch erfolg-
reichen Herstellern in der Tex-
tilbranche.

[www.anita.com]
[Ingrid Sachsenmaier]

And the winner is .... Anita 

MAREDIMODA

3 Fragen an ...

Marco Borioli, Präsident der Maredimoda

textile network: Herr Borio-
li, wie zufrieden sind Sie mit 
der Maredimoda 2016?
Marco Borioli: Wir sind alle 
sehr zufrieden und können 
sagen, dass es in all den Jah-
ren richtig war, auf „Made in 
Europe“ zu setzen. Das zahlt 
sich jetzt aus.

textile network: Wird die 
Maredimoda auch weiterhin 
Anfang November sattfin-
den?
Marco Borioli: Im Moment 
denken wir an keinen Wech-
sel. Die nächste 16. Ausgabe 
wird vom 7. bis 9. November 
2017 stattfinden. Das ist der 
beste Zeitpunkt, um den Ein-
käufern unserer Branche die 
neuen Kollektionen vorzu-
stellen. Wir wollen das „Ma-
de in Europe“ weiterhin ver-
teidigen und eine Messe or-
ganisieren, die fortschrittlich 
und kundenorientiert ist. 

textile network: 2016 war 
das Thema „Sportswear“ 
sehr wichtig. Liegt darin die 
Zukunft der Firmen? 
Marco Borioli: Das Thema 
„Athleisure“ komplettiert das 
der Bademode. Das sind zwei 
Welten, die im Diaolog ste-
hen. Es handelt sich um ei-
nen expandierenden Sektor, 
den wir sicher noch erwei-
tern werden.

Herr Borioli, herzlichen Dank 
für das Gespräch.
Die Fragen für textile net-
work stellte Ingrid Sachsen-
maier.

Präsident Maredimoda, Marco Borioli

Bikonic hieß die Ausstellung auf der 15. Maredimoda anlässlich eines weiteren  
Jubiläums: 70 Jahre Bikini
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Messen

Milano Unica 

New beginning
Milano Unica, die Stoff-Messe 
mit italienischen Wurzeln, re-
agiert auf die Anforderungen 
des Marktes und die Globalisie-
rung im Stoff-Sektor und in der 
Fashion-Welt. Präsident Ercole 
Botto Poala spricht von einem 
„new beginning“ und setzte 
bereits gleich drei Wochen nach 
Ende der September-Messe ein 
entsprechendes Zeichen: Der 
Messetermin wird im nächsten 
und in den Folgejahren vom 
September schon vor die Som-
merferien, nämlich auf Juli,  
vorverlegt. So wird 2017 die 
Messe mit den Herbst-Win ter- 
Kollektionen bereits vom  
11. bis 13. Juli stattfinden.  
Die Entscheidung löste zu-
nächst Erstaunen aus, erfuhr 
dann aber breite Zustimmung, 
wenngleich dies natürlich  
die ausstellenden Unterneh-

men vor große Herausforderun-
gen stellt, schließlich müssen 
sie mit ihren Kollektionen zwei 
Monate früher und noch vor 
den Sommerferien fertig sein. 

2017 wird „elektrisierend“
Hierüber und über weitere in-
novative Überlegungen der Mi-
lano Unica sprach textile net-
work mit dem neuen Präsiden-
ten Ercole Botto Poala. 

textile network: Herr Poala, 
wie war die Reaktion auf die 
Vorverlegung des Termins von 
Milano Unica in 2017? 
Ercole Botto Poala: Ich würde 
sagen positiv. Einige waren et-
was perplex, aber die Mehrheit 
der Aussteller steht dem Ter-
min-Wechsel positiv gegen-
über. Auch Neuaussteller sind 
bereits interessiert. 

textile network: Und wie be-
werten Sie das letzte Jahr 
2016?
Ercole Botto Poala: Sehr gut! 
Aus mehreren Gründen. Der 
Ortswechsel in Mailand verlief 
gut, die Mehrzahl der Aussteller 
und Kunden zeigte sich sehr zu-
frieden. In China haben wir zwei 
Messe-Termine belegt – Som-
mer und Winter – und einen  
Rekord bei den Besucherzahlen  
erzielt. Das zeigt, dass dort Qua-
litätsprodukte verstärkt nachge-
fragt werden, ganz im Gegen-
satz zu den makro-ökonomisch 
erhobenen Daten. 

textile network: We sehen Ihre 
Prognosen für 2017 aus?
Ercole Botto Poala: Es wird ein 
kompliziertes Jahr werden, das 
sehr stark von äußeren, geopoli-
tischen und weltwirtschaftlichen 
Einflüssen geprägt sein wird – 
Brexit, Trump, das Referendum 

in Italien, Währungen, Kriege, 
Terrorismus, Naturkatastrophen. 
Und inmitten all dieser Ereignis-
se erleben wir auch einen grund-
legenden Wandel der Produkt-
Kette – Messen und Modewo-
chen werden verlegt, „see now 
buy now, etc. Alles in Allem den-
ke ich, dass es ein elektrisieren-
des 2017 werden wird.

textile network: Italien ist be-
kannt für Stoffe von hoher 
Qualität. Preis und schnelle Lie-
ferung bestimmen jedoch im-
mer häufiger, ob der Kunde 
kauft. Wie darauf reagieren?
Ercole Botto Poala: Man 
muss immer mehr im Team ar-
beiten und Synergien schaffen 
mit den Kunden. Wenn der Kon-
takt und die Zusammenarbeit 
nicht enger werden, glaube ich 
nicht, dass wir es schaffen, auf 
diese neuen Anforderungen des 
Marktes entsprechend reagie-
ren zu können. 

Herr Poala herzlichen Dank für 
das Gespräch.
Die Fragen für textile network 
stellte Ingrid Sachsenmaier.

[www.milanounica.it]

Termine Milano Unica 2017 in Rho Però

24. Milano Unica: 1. bis 3. Februar 2017 (Frühjahrsmesse)
25. Milano Unica: 11. bis 13. Juli 2017 (Herbstmesse)
Zur Herbstveranstaltung 2016 mit 6.000 Fachbesuchern 
hatten 382 italienische sowie 139 internationale Aussteller 
ihre Kollektionen für Herbst-Winter 2017/18 präsentiert. 

Ercole Botto Poala

Impressionen Milano Unica 2016 –  
Trend Area
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Anzeige

Techtextil und Texprocess

Mission to Mars!
Unter dem Titel „Living in 
Space“ sowie in Zusammenar-
beit mit der Europäischen 
Raumfahrtagentur (ESA) und 
dem Deutschen Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt (DLR) prä-
sentieren die beiden internatio-
nalen Leitmessen Techtextil 
und Texprocess vom 9. bis 12. 
Mai 2017, die Anwendungs-
vielfalt technischer Textilien am 
Beispiel Raumfahrt. 
„Das Weltall fasziniert die 
Menschen weltweit. Hinter  
unseren Raumfahrtmissionen 
steckt jahrelange Forschungs- 
und Innovationsarbeit, bei der 
neue Materialien und Verarbei-
tungstechnologien eine ent-
scheidende Rolle spielen“, so 
Frank Salzgeber, Leiter des 
Technology Transfer Program-
me Office (TTPO) der ESA, zur 
Zusammenarbeit mit der 

Techtextil und Texprocess, dem 
Messe-Duo für Technische Tex-
tilien und Vliesstoffe und für 
die Verarbeitung textiler und 
flexibler Materialien. Dr. Rolf-
Dieter Fischer, Leiter Technolo-
giemarketing beim DLR, er-
gänzt: „Viele der für die Raum-
fahrt entwickelten Materialien 
finden aufgrund ihrer extremen 
Widerstandfähigkeit und Tem-
peraturbeständigkeit Einzug in 
Alltagsprodukte und umge-
kehrt. Das trifft in besonderem 
Maß auf faserbasierte Materia-
lien zu. So finden sich wärme- 
und feuchtigkeitsregulierende 
Materialien, die für Astronaute-
nanzüge entwickelt wurden, 
heute in Sportschuhen, Beklei-
dung und Heimtextilien“.
„Es wird noch dauern, bis wir 
unsere Messen auch auf dem 
Mars durchführen. Bis dahin 

Die deutsche Luft- und Raumfahrtindustrie macht laut An-
gaben des Bundesverbands Luft-und Raumfahrt (BDLI) ei-
nen jährlichen Umsatz von 34,7 Milliarden Euro, Tendenz 
steigend. Mit 12 Prozent Wachstum pro Jahr ist die Luft- 
und Raumfahrt weltweit einer der Wachstumstreiber für 
carbonfaserverstärkte Kunststoffe (CFK). 
In Bauteilen von Raumkapseln und Treibstofftanks einge-
setzt reduziert das hitze- und formbeständige Material Ge-
wicht und somit Transportkosten. Faserverbundwerkstoffe 
kommen z.B. in faltbaren Antennen von Kommunikations- 
und Erdbeobachtungssatelliten mit bis zu 30 Metern Durch-
messer zum Einsatz und ein Astronautenanzug besteht z.B. 
aus zahlreichen Schichten von Hightech-Textilien, die vor 
Hitze und Strahlung schützen und gleichzeitig die Körper-
temperatur des Trägers regulieren.

zeigen wir auf der Techtextil 
und der Texprocess Produkte 
und Prozesse, die von der Be-
kleidung über Bau und Mobili-
tät bis hin zu Sicherheit, Medi-
zin und Agrartechnik nahezu 
den gesamten Lebensbereich 
der Menschheit abdecken – Be-
reiche, die auch für eine Reise 
und das Überleben im Weltall 
notwendig sind“, so Olaf 
Schmidt, Vice President Textiles 
and Textile Technologies bei der 
Messe Frankfurt. 
Neben einem Weltall-gepräg-
ten Sonderareal in der Halle 6.1 
im Umfeld der Aussteller für 
funktionale Bekleidungstexti-
lien sind Einblicke in die Start-
up-Szene und Expertenvorträge 
vorgesehen. Angelehnt an die 
Anwendungsbereiche techni-
scher Textilien präsentiert die 
Techtextil anhand von vier The-
menfeldern Hightech-Textilien 
und textile Verarbeitungstech-
nologien aus und für die Raum-
fahrt. Unter „Mobility“ sind 
Anwendungsbeispiele zusam-
mengefasst, die sich mit der 
Fortbewegung im All beschäfti-

gen, etwa Leichtbaustrukturen 
für Raumkapseln oder Gewebe 
für Fallschirme. „Clothing“ um-
fasst das Thema funktionale 
Bekleidungstextilien wie All- 
inspirierte Hightech-Fashion. 
„Civilization“ steht für textile 
Produkte zur Lebenserhaltung, 
etwa Geotextilien zum Anbau 
von Lebensmitteln, Textilien  
für den medizinischen Einsatz  
sowie zur Energiegewinnung 
oder Filtration. „Architecture“ 
zeigt Anwendungen für Woh-
nen und Infrastruktur.

[www.techtextil.com]
[www.texprocess.com]

Überleben im Weltall – Technische Textilien (Techtextil) und deren Verarbeitung  
(Texprocess) machen es möglich! 
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Messen

Filo

„Green” mutiert zum roten Faden 

Die 46. Ausgabe der Garnmes-
se Filo, die wie immer Ende 
September im Pallazzo delle 
Stelline im Zentrum von Mai-
land stattfand, sorgte für  
zufriedene Gesichter. „Sie hat 
die Erwartungen übertroffen”, 

freuten sich Veranstalter und 
Aussteller. Signifikant war die 
deutlich gestiegene Zahl der 
Fachbesucher aus dem Aus-
land. Vor allem Europäer und 
Japaner trugen zu diesem Er-
gebnis bei. Die Agentur „Ice-
Agenzia” hatte Delegationen 
aus Japan, Frankreich, Großbri-
tannien, Spanien, der Türkei, Li-
tauen, Portugal, den USA und 
Belgien nach Mailand mobili-
sieren können. 

Natürliche Färbeverfahren 
nachgefragt
Die Garnhersteller konzentrie-
ren sich inzwischen nicht mehr 
nur auf die umweltfreundliche 
Produktion, sondern auch auf 
Färbetechniken, die aus der Na-
tur kommen und Ressourcen 
sparen. Monocel hat für seine 
Premiere bewusst die Filo als 
Event gewählt und stellte 
pflanzengefärbte Gewebe in 
sehr feiner Struktur vor – für 
Hemden und Nachtwäsche. Ein 
zukunftsweisendes Projekt, das 
auf viel Interesse stieß. In  
dieselbe Richtung geht die Ent-

wicklung von „Ecotec“ by Mar-
chi & Fildi. „Es handelt sich um 
die erste intelligente Baumwol-
le „Made in Italy”, die einem 
exklusiven, vollkommen nach-
vollziehbaren und zertifizierten 
Herstellungsverfahren unterzo-
gen wird, das 100 Prozent vor-
gefärbte Warenränder in bunte 
Garne umwandelt. Dieses Ver-
fahren führt zu beachtlichen 
Einsparungen beim Wasser- 
und Energieverbrauch sowie 
bei CO2-Emissionen – die dabei 
erzeugten Treibhausgase wer-
den um bis zu 56,3 Prozent ver-
ringert, während der Energie-
verbrauch um bis zu 56,6 Pro-
zent und der Wasserverbrauch 
um bis zu 77,9 Prozent gesenkt 
werden”, erklärt die Firma ihre 
Philiosophie. Marchi & Fildi hat 

seinen Sitz in Biella im Pie-
mont. 
Immer deutlicher wird, dass ei-
ne hohe Qualität von Garnen 
gefragt ist, ihren Markt hat, 
und man diese Qualitätsanfor-
derungen durchaus mit um-
weltverträglichen Prozessen er-
reichen kann. Die Kunden su-
chen und goutieren diese Neu-
heiten. In einem Black Room 
und einem White Room, die 
Pointex eingerichtet hatte, wur-
den viele Projekte, Recherchen 
und Neuheiten an nachhaltigen 
Garnen gezeigt – überhaupt 
zog sich das Thema Nachhaltig-
keit bei der Garnherstellung 
wie ein roter Faden durch die 
Messe. 

[www.filo.it]
[Ingrid Sachsenmaier]

Diskussionsbedarf
Ob die Entscheidung von Milano Unica, den September- 
Termin 2017 auf Juli vorzuverlegen, richtungsweisend sein 
wird, wurde auf der Filo kontrovers diskutiert. Fest steht al-
lerdings bereits der Termin der 47. Filo: Diese findet am 22. 
und 23. Februar 2017 wie immer im Palazzo delle Stelline in 
Mailand statt!

Quick Delivery Point

Monocel hat für seine Premiere bewusst 
die Filo als Event gewählt und stellte pflan-
zengefärbte Gewebe in sehr feiner Struktur 
vor – für Hemden und Nachtwäsche. Ein 
zukunftsweisendes Projekt, das auf viel In-
teresse stieß

Filo-Ausstellung: Historische Wollgarn-
produktion in Biella
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VERANSTALTUNGKALENDER

Gallery

28.01.17 - 30.01.17 | Düsseldorf

www.gallery-duesseldorf.de

Munich Fabric Start

31.01.17 - 02.02.17 | München

www.munichfabricstart.com

Milano Unica

01.02.17 - 03.02.17 | Mailand

www.milanounica.it

ISPO Munich

05.02.17 - 08.02.17 | München

www.munich.ispo.com/de

Première Vision Paris

07.02.17 - 09.02.17 | Paris

www.premierevision.com

CPM – Collection Premiere 
Moscow

20.02.17 - 23.02.17 | Moskau

www.cpm-moscow.com

Filo – Internationale Fach-
messe für Web- und Wirkgarne 

08.03.17 - 09.03.17| Mailand

www.filo.it

Intertextile Shanghai Apparel  
Fabrics – Spring Edition

15.03.17 - 17.03.17 | Shanghai

www.messefrankfurt.com

Münchner Stoff Frühling

24.03.17 - 27.03.17 | München

www.msf-muenchen.de

Index – Internationale Messe 
für Vliesstoffe

04.04.17 - 07.04.17 | Genf 
Schweiz

www.index14.ch/en

Itma Asia 2016

Stimmungsbarometer
Die Itma Asia + Citme 2016, die 
vom 21. bis 25. Oktober statt-
fand, ging mit knapp 1.700 
Ausstellern erstmals im neu er-
bauten National Exhibition and 
Convention Center (NECC) auf 
einer Fläche von rund 170.000 
Quadratmetern über die Bühne. 
Laut Veranstalter kamen mehr 
als 100.000 Besucher aus 102 
Ländern der Welt nach Schang-
hai, davon rund 80 Prozent al-
lerdings direkt aus China. Texti-
le network war auf Stimmungs-
fang und hat sich bei einigen 
der deutschen Aussteller umge-
hört. Wir wollten wissen, ob die 
Messe die an sie gestellten Er-
wartungen erfüllen konnte und 
worin der größte Unterschied 
zur europäischen Itma (2015 in 
Mailand) besteht. 
Die von uns befragten Ausstel-
ler zeigten sich zwar durchaus 
zufrieden mit dem Messever-
lauf, doch es gab auch kritische 
bis hin zu enttäuschten Stim-
men, insbesondere in Bezug 
auf die Besucherzahl und den 
Organisationsgrad der Messe, 
die erstmals auf dem neuen 
Messegelände NECC stattfand. 

Moniert wurden das unprofes-
sionelle Verlegen von Kabeln 
und generell viele Stolperfallen, 
die Versorgung von Wasser und 
Strom am Messestand, die Zu-
fahrten zum Messegelände, bis 
hin zu den „unterirdischen“ sa-
nitären Einrichtungen.„LKW’s 
fuhren in die Hallen und blo-
ckierten die Hallenwege. Die 
Staplerfahrer hätten, obwohl 
bereits im Vorfeld bezahlt wor-
den sei, zusätzlich sogenanntes 
pocket money für einen besse-
ren Service verlangt. Kein Wun-
der also, dass sich so mancher 
Aussteller doch ordentlich über 
den Tisch gezogen fühlte.
Insgesamt wird die Itma Asia 
als eine lokale große asiati-
sche/chinesische Messe bewer-

Die Itma Europa ist und bleibt die Leitmesse für den Textil-
maschinebau schlechthin. Alle Maschinenbauer arbeiten auf 
diese Messe in Hinblick auf höchste technische Innovatio-
nen hin, die dann auch präsentiert werden. Das Publikum 
kommt aus der gesamten textilen Welt. Die ITMA Asia er-
füllt indessen kaum den Anspruch einer internationalen 
Messe, das Gros der Besucher kommt aus China selbst.  
Echte Innovationen werden in Shanghai nur in geringem 
Maße gezeigt.

tet (die Itma in Europa indessen 
als die Itma mit weltweiter 
Kundschaft). Gäste kämen vor-
wiegend aus China und den üb-
rigen asiatischen Ländern. In-
ternationales Publikum sei we-
nig vertreten. Für die Aussteller 
im Bereich Nonwovens sei die 
Itma Asia wie erwartet kaum 
interessant gewesen, da zwei 
Wochen zuvor die Cinte 
Techtextil stattgefunden hatte 
und die Kunden entsprechend 
ausblieben. Einhellig war die 
Meinung, dass sich das neue 
Messegelände als Standort erst 
noch etablieren muss und sich 
auch die aktuelle Verkehrsan-
bindung aus der Stadt heraus 
noch verbessern sollte, diese 
sei so nicht optimal und sehr 
zeitaufwendig. 
An der Umfrage haben unter 
anderem folgende Firmen teil-
genommen, denen wir auf die-
sem Weg danken möchten: 
Trützschler Nonwovens, Groz-
Beckert, Memminger-Iro, Mayer 
& Cie., Lindauer Dornier.

[www.itmaasia.com]
[Iris Schlomski]

Blick in die Halle 3 - 
Weberei
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Für Groz-Beckert war die Itma Asia + Citme 2016 mit vielen spannenden 
Gesprächen und zahlreichen neuen Impulsen erfolgreich
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Trendpuls Frühling/Sommer 2018

Perspektiven – von 
Individualität zu Identität
Für den Forecast Frühjahr/Sommer 2018 stand für das VDMD Trend-Reseach-Team die Sonne und Wärme Griechen-
lands Pate. Beeinflusst von südlicher Farbenpracht und mentaler Leichtigkeit des Seins, die sich von Politik und 
Weltgeschehen nicht die Lebensfreude rauben lässt, sind Farben entstanden, die feinnervig leicht bis intensiv 
prächtig sind. Neu sind darin vermehrte Grüntöne, Gelbnuancen und künstlich wirkende Rosé- und Blauvariationen.

Dem immer stärker spürbaren welt-
weiten Umbruch in der Gesellschaft 
und dem Suchen der Menschen dar-
in nach neuen Formen, globalem 
Denken und sehr persönlichen Le-
bensweisen, die eine neue Identität 
schaffen, entspricht der Titel des 
Megatrends für die Saison 2018: 
Perspektiven – von Individualität zu 
Identität, vom ich zum wir!
Die ganze Welt ist in Bewegung und 
ohne Sicherheit. Dazu prägt unsere 
vermehrte Digitalisierung und Virtu-
alisierung unseren Alltag und lässt 
uns näher zusammenrücken. Nach-
barn schließen Freundschaften und 
erfinden gemeinsame Begegnungs-
stätten in den Ballungsräumen über-
fließender Großstädte. Um Sicher-
heit und Ruhe zu gewinnen, kehren 
wir zurück zur Basis. Regionale Pro-

dürfnis nach Individuel-
lem, nach sich abgrenzen 

und abheben von anderen.
Vier Themen haben sich daraus ent-
wickelt: Focusing – Growing – Net-
working – Gaming.

Focussing,  
ein Urban-Ruhe-Thema
Welche neuen Lebensansätze gibt es 
in den Städten, wie lösen wir das 
dicht an dicht mit dem Bedürfnis 
nach anonymer Ruhe, wie das na-
menlose Nebeneinander mit der 
Sehnsucht nach Dorfidylle? Die Ant-
wort liegt in der Natur, die wir uns in 
die Städte holen. Freie Flächen im 
Haus, auf dem Balkon, im Garten 
und auf öffentlichen Plätzen dienen 
Gemüseanpflanzungen. Tiere wer-

Focusing: Unsere Pro-
duktbeispiele sind von 
Gunold, Knopf und 
Knopf International 
und Schöller Textil 

Das urbane Leben verfeinert sich, es wird komfor-
tabler, individueller, wertiger, maßgeschneiderter 
und nachhaltiger. Bei „Focussing“ passen sich 
Knöpfe und Reißverschlüsse den delikaten Farben 
an, dürfen groß und sichtbar stolz an- und aufge-
bracht werden. Die Sichtbarmachung der Ver-
schlusskonstruktionen an überraschenden und 
funktionalen Stellen steht im Vordergrund.
Schmückendes und Accessoires können kleinste 
schillernde fein glitzernde Steinchen sein, die wie 
zufällig aufblitzen oder zarteste Überstickungen 
aus feinsten Garnen, die transparent oder inein-
anderübergehende Farbläufe haben.
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Photo: Knopf und Knopf International

dukte werden bevorzugt und der 
Tante-Emma-Laden feiert Revival. 
Menschen, die sich nie zuvor begeg-
net sind schließen Freundschaften 
und helfen sich gegenseitig. Wir 
müssen lernen mit völlig neuen Situ-
ationen umzugehen, Verlustängste 
abbauen und neue Perspektiven 
entwickeln. Heimat und ein Wir-Ge-
fühl wird zur Priorität. Es entsteht ei-
ne neue Art von Verwurzelung, die 
Sehnsucht nach Geborgenheit und 
bürgerlicher Idylle, nach „Ikea-
leben“. Gleichzeitig wächst das Be-

Photo:Knopf und Knop
f
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den nicht nur als Nutztiere gehalten, 
sondern mehr und mehr als Freunde. 
Mensch und Natur rücken näher 
zusammen.
Die Farben in diesem städti-
schen Thema sind elegant 
und feinnervig. Kreide-
töne geben den Ton  
an und sind matt  
gebrochen, ästhetisch, 
souverän und sophistica-
ted zurückhaltend. Grau, 
Silber- und Blautöne ge-
hen in mittleren und tie-
fen Farbhöhen sanft  
in einander über und 
werden von einem Früh-
lings-Gelb-Grün sprie-
ßender Blätter erfrischt.
Die Materialien, deren Struk-
turen, Oberflächen und Dessinierun-
gen haben ein gemeinsames Merk-
mal: verfeinerte diffuse Oberflächen 
und übereinandergelegte, halb bis 
zu ganz transparente Dessinierun-
gen. Beschichtungen bilden die Un-
tergründe. Als Motive gelten abs-
trakte Malereien, grafische Elemen-
te und simulierte 3D-Abstraktionen.

Growing,  
ein Natur-Technik-Thema
Wie können die wichtigen Nachhal-
tigkeitsthemen mit der Entwicklung 
der intelligenten Materialien und 
der Sehnsucht nach Relaxing in der 
Natur vereint werden?
Die Antwort liegt in der Headline 
„Verantwortung für die Natur und 
den Menschen übernehmen“. Wir 
gehen in die Natur, joggen durch 
Wälder, atmen tief den Duft von 
Tannennadeln, Laub und Wiesen-
blumen ein. Wir genießen Sonne 
und Himmel, erholen uns und ent-
schleunigen. Wir verzichten dabei 
nicht auf den Komfort von Outfits, 
die der Natur technische Raffinessen 
abgelauscht haben. Die Farben spie-
geln einen sonnigen Tag mitten im 
Sommer: zarte Wasser- und Wiesen-
blumen-Farben, Blättergrün, Cos-
mea-Rosé, Veilchen und der Duft 
sonnenumwobener Lichtungen.

Die Materialien, deren Strukturen, 
Oberflächen und Dessinierungen er-
innern an lange Gebrauchszeiten. 
Sie sind bewusst used bearbeitet. So 
sind die Strukturen mit Rissen verse-
hen, haben unkontrollierte Muster, 
die ineinander laufen. Traditionsrei-
che Techniken, wie Batik und Aqua-

Frühling und Sommer 2018 versprechen Mut zu Innovation,  
zu Neuem und zum Verlassen eingefahrener Wege ... 
Wie zu jeder Saison analysiert und beschreibt der VDMD unter der 
Leitung der Trend-Consulterin Mara Michel, wie sich der Megatrend 
in den einzelnen Produkten zeigt. Rechtzeitig zu den Frühjahrsmes-
sen 2017 mit Munich Fabric Start, Milano Unica, Première Vision und 
Intertextile Apparel Fabrics Shanghai wurden für die vier Themen  
focusing – growing – networking – gaming die Farben, Strukturen, 
Drucke und Dessinierungen der Materialien, Stoffe und Zubehöre  
definiert und exklusiv für textile network aufbereitet. 

Growing bedeutet wachsen und 
wachsen lassen, eine feminine Ro-

mantik. Nachhaltigkeit im Einklang mit Experi-
mentierfreude führt zu überraschend neuen Opti-
ken. 
Knöpfe und Reißverschlüsse ahmen die Natur 
nach. Holz- und Steinoptik, Marmor, Mineralien 
und Metalle sind nicht nur wichtiger Teil des Out-
fits, sondern dürfen dominant herausstechen. 
Schmückendes und Accessoires werden zur erfreu-
lichen Pflicht: Zöpfe, Fransen, Federn und aufwän-
dige Natur-Stickereien zieren Säume, Schultern 
und Ärmel. Ketten aus überdimensional großen 
Perlen werden in Ausschnitte integriert und zotte-
lige Fellimitate werden zu Westen verarbeitet.

Growing: Unsere Produktbeispiele  
sind von Alpenwahn, Jim Knopf  

und Peppermint
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relle feiern ein Comeback. Große 
Blumen, Holzstücke, Gräser und 
Tierköpfe sind darin sichtbar. 

Networking,  
ein Cross-Culture-Thema
Wie können wir einen Consens 
und Empathie zwischen den ver-
schiedenen Religionen und Le-

bensformen der vielen Men-
schen erreichen, die aus an-

deren Ländern zu uns 
kommen und in Zukunft 
mit uns zusammenleben 

werden? Inmitten dieser 
Globalität suchen wir nach In-

dividualität. Die Inspirationen aus 
fremden Kulturen indessen beein-
flussen unsere Essgewohnheiten, 
unsere Wohnstile und unsere Mode. 
Ein globales Patchwork, offensiv, in-
tensiv, kulturell, tolerant, wertig, 
warm und wertschätzend. Ein Mix 
der Kulturen, offen für das Andere 
lässt ein neues Wertedenken entste-
hen. Die Farben der fremden Kultu-
ren beeinflussen uns nachhaltig. 
Statt dezent und hintergründig zu 
sein, finden sich hier intensive Rot- 
und Violett-Varianten, kühles star-
kes Blau- und Grün, warm, intensiv, 
kraftvoll und untermalt von Altgold. 
Die Materialien, deren Strukturen, 
Oberflächen und Dessinierungen 
bestechen durch Farbe und histori-
sche Anleihen. Dreidimensionale 
Haptik wird noch betont durch Reli-
efs und satte Oberflächen. Reiche 
Dekore aus der Folklore, Kirchen-
fenstern, alten Teppichen, Mosai-
ken und Malereien alter Meister ste-
hen Pate für Dessins. 
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Gaming,  
ein Young-Generation-Thema
Wie geht unsere Nachfolgegenera-
tion mit den neuen Herausforderun-
gen der globalen Welt um und wie 
bewältigen sie das digitale Zeital-
ter4.0? Die Antwort ist: Let´s play. 
Sie erobern die Welt spielerisch,  
erfinden Parallelwelten, vernetzen 
sich mit Menschen anderer Konti-
nente, verwandeln sich in Cosplays, 
Prinzessinnen, Mangas und Filmhel-
den, suchen nach Pokemons, las-
sen ihre Helden gegeneinander 
kämpfen und miteinander agie-
ren. Sie suchen Weite und Nähe 

zugleich, experimentieren mit frem-
den Identitäten und finden so zu 
neuer eigener Identität.
Die Farben in diesem Thema wirken 
einerseits künstlich, sind kalt bunt 
und dürfen auch kitschig, wie Bon-
bons aussehen, anderseits werden 
sie eingerahmt oder unterlegt von 
zurückgenommenem dunklem har-
ten Nachtblau, Burgunderwein oder 
Schiefergrau, die wiederum über-
strahlt werden von einem hellen 
gelblichen Messington. Die Materia-
lien, deren Strukturen, Oberflächen 
und Dessinierungen erinnern an in-
einanderlaufende Wasserfarben er-
innern, tragen großflächige Drucke 
aus der Spielewelt. Die Helden der 

Networking ist das 
Thema für Opulenz, 
Wertigkeit und Wär-

me! 
Historische Anleihen und 

Folklore werden modern übersetzt 
und mit bewussten Stilbrüchen verbunden. Knöp-

fe und Reißverschlüsse dürfen auch in diesem The-
ma auffallen. Gläserne Knöpfe werden bedruckt, 
handwerklich anmutende Metalle in neuen Formen 
dargestellt, Kordeln und Posamente dienen als Ver-
schlussformen, Reißverschlüsse werden von schma-
len Zöpfen überlagert.
Schmückendes und Accessoires darf reich und opu-
lent ausfallen. Emotion pur. Stickereien sind ein 
Must. Perlenschnüre, Litzen und Borten werden  
direkt in die Outfits eingebunden. Es darf glitzern, 
schimmern und golden aufglimmen. Ein Fest für  
die Hersteller von Zubehör und Accessoires.

networking: Unse-
re Produktbeispie-
le sind von Reichel 
und Knopf und 
Knopf Interna-
tional 

Gamergeneration wollen gesehen 
werden, herausspringen aus virtuel-
len Anmutungen. Glatte, oft hoch-
glänzende Materialien, sowie „Plas-
te und Elaste“, tragen unruhige ver-
zauberte Foto-Prints als Hintergrün-
de, auf denen sich Szenen aus 
Märchenwelten und Heldensagen 
tummeln. Auch Tüll und Taft, sowie 
Leder und Lederimitate kommen 
zum Einsatz. Diese Welt aus realen 
und virtuellen Wirklichkeiten wirkt 
experimentell, suchend in die Zu-
kunft sehend, mixt Material und Stil 
und packt verschiedenste Traum-
welten als Dessin zusammen. 

[www.vdmd.de] 
[Mara Michel]

Gaming ist ein Thema auf der Suche nach neuer Identität, 
die sich in einer technischen Welt, neu definieren muss. 

Knöpfe und Reißverschlüsse werden in Zukunft Träger digitaler Tech-
nik sein. So werden Knöpfe nicht nur als Verschlüsse funktionieren, 
sondern auf Knopfdruck Botschaften aussenden können. Bunt und 
frech brechen sie aus Harmonie und gelernter Ästhetik aus und verste-
cken technische Details, wie per Druck die Heizung in der Wohnung 
einschalten oder das Garagentor schon mal öffnen. Es ist auch vorstell-
bar, dass Wärme- und Kälte-Moleküle, die in Jacken oder Mantelstoffe 
eingeschleust werden, per Reißverschluss aktiviert werden können. Ja-
cke auf: kühlend, Jacke zu: wärmend. Schmückendes und Accessoires 
werden in Zukunft Träger praktischer und/oder medizinischer Funktio-
nen sein. Technik verbindet sich mit Ästhetik. Nach außen fröhlich, 
bunt, virtuell – alle Materialien wie Glas, Stoff, Filz, Metall oder Leder 
nutzend – nach „innen“ heimliche Nachrichten vermittelnd.

Gaming: Produkt-
beispiele sind von  
Reichel, Union Knopf 
und Peppermint
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Durch die zunehmende Nachfrage 
nach ökologischen Produkten ge-
wann auch das Thema Nachhaltig-
keit in den letzten Jahren an Bedeu-
tung. Es wird künftig sowohl in der 
Industrie als auch in der Öffentlich-
keit einen gleichwertigen Rang mit 
technischen Produktspezifikationen 
einnehmen. Der technologische 
Fortschritt erweitert außerdem ste-
tig die Anwendungsgebiete und 
auch die Produktpalette von Che-
miefasern.

Eine kleine Zeitreise
Schon ab 2600 vor Christus be-
herrschte China die Kunst der Sei-
denproduktion mit einer Faserlänge 
von bis zu 4.000 m. Aufgrund dieser 
enormen Länge bezeichnet man Sei-
denfasern auch heute noch oft als 
„endlos“ und ordnet sie den Fila-
menten zu. Schließlich diente die 
Naturseide in der späteren Zeit als 
Vorbild für die Herstellung syntheti-
scher Filamente, welche zum Teil 
noch gegenwärtig als „Kunstseide“ 
bezeichnet werden.
Mit steigender Lebensqualität und 
wachsender Weltbevölkerung stie-
gen der Verbrauch und der Bedarf an 
Textilien stetig. Gleichzeitig musste 
die Bevölkerung ernährt werden, so-
dass es zu Interessenkonflikten da-
hingehend kam, wie die Nutzung 

der zur Verfügung stehenden land-
wirtschaftlichen Flächen erfolgen 
sollte. Letztendlich wurde der Nah-
rungsmittel produzierenden Land-
wirtschaft aus Gründen des unmit-
telbaren Überlebens Priorität zu Las-
ten der Schafzucht und des Flachs-
anbaus eingeräumt. 
Damit stand dem Anbau von nach-
wachsenden Rohstoffen für die Tex-
tilindustrie in Europa nur noch eine 
kontinuierlich abnehmende Fläche 
zur Verfügung, sodass die Versor-
gung Europas mit textilen Rohstof-
fen europäischen kontinentalen Ur-
sprungs nicht mehr gedeckt werden 
konnte. Das bislang aus dem Flachs-
anbau resultierende Leinen wurde 
von der Baumwolle verdrängt, die 
aber nur im subtropischen bis tropi-
schen Klima wächst. Noch im 19. 
Jahrhundert war der Konflikt zwi-
schen Anbaufläche zur Nahrungs-
mittelproduktion und Pflanzen für 
die Bekleidung nicht gelöst. 

Künstliche Fäden aus 
zähflüssiger Masse
Bereits 1665 hatte der Engländer Ro-
bert Hooke die Idee, künstliche Fäden 
aus einer zähflüssigen Masse herzu-
stellen. Das von ihm formulierte Ziel 
wurde mehr als zwei weitere Jahr-
hunderte lang lediglich als phantasti-
sche Utopie angesehen. Der Durch-
bruch zur Herstellung der ersten na-
türlichen Chemiefaser („künstliche 
Seide“, „Nitro-Kunstseide“) gelang 
Graf Hilaire de Chardonnet zwischen 
1878 und 1884 aus gelöster Dinitro-
cellulose, die ab 1890 industriell her-
gestellt wurde. 
Bis heute Bedeutung haben die im 
Jahr 1885 erfundene Herstellung von 
Viskosefasern aus dem in Natron-
lauge löslichen Cellulosexanthogenat 
sowie die ab 1919 in industriellem 

Jeder Mensch braucht statistisch berechnet für 
seinen textilen Bedarf ca. 1 ha fruchtbare Fläche, 
wenn er ausschließlich auf Naturprodukte zurück-
greifen würde. Angesichts des Bevölkerungs-
wachstums musste wegen mangelnder Fläche 
nach anderen Lösungen gesucht werden. Die  
Chemie spielte dabei eine entscheidende Rolle.

Weniger als 1 Prozent 
des Rohöls wird zur 
Herstellung von syn-
thetischen Chemie-
fasern verbraucht

Spezial Fasern und Garne - Teil 1: Chemiefasern

Nachhaltigkeit vs 
Fortschritt?
In den letzten zwei Jahrzehnten haben sich die Struktur und der Fokus der Textilindustrie und der Chemie-
faserbranche in Deutschland und Europa unter den Bedingungen der Globalisierung stark verändert. Die 
wirtschaftliche Konsolidierung der Branche brachte eine Verlagerung von Standardprodukten hin zu Speziali-
tätenfasern. Der technologische Fortschritt erweitert indessen die Anwendungsgebiete und auch die Produkt-
palette von Chemiefasern.
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Maßstab erzeugten Acetatfasern, de-
ren Ausgangspolymer durch Teilver-
seifung aus dem bereits seit 1865  
bekannten und durch Acetylierung 
von Cellulose gebildeten „Celluloset-
riacetat“ hergestellt werden konnte. 
Vollkommen unabhängig vom natür-
lichen Rohstoff Cellulose sind dage-
gen die Synthesefasern wie z. B. Poly-
amid 66 („Nylon“, 1935), Polyamid 6 
(„Perlon“, 1938), Polyacrylnitril (1942), 
Polyester (1941) oder Elastan (1937). 
Der Siegeszug der Chemiefasern war 
nach dem 2. Weltkrieg nicht mehr 
aufzuhalten. Mit Beginn der Massen-
produktion von so erfolgreichen Che-
miefasern wie Polyacrylnitril, Poly-
amid, Polyester, Elastan und Viskose 
wurden Lebensqualität und Lebens-
gefühl der Bevölkerung nachhaltig 
verbessert. Der Wettbewerb zwischen 
Lebensmittel- und Bekleidungsindus-
trie um die begrenzten landwirt-
schaftlich nutzbaren Flächen war be-
endet. Zwar werden die cellulosi-
schen Chemiefasern aus Produkten 
der Forstwirtschaft hergestellt, tragen 
aber insofern nicht zum Wettbewerb 
mit landwirtschaftlich benötigter Flä-
che bei, weil das zu deren Herstellung 
notwendige Holz vor allem auf Böden 
wächst, die nicht für die Nahrungs-
mittelproduktion geeignet sind. 
Somit unterscheidet man zwischen 
cellulosischen und synthetischen 
Chemiefasern. Beide Faserkategorien 
gehören der Gruppe der organischen 
Fasern an. Das vielfach fälschlich als 
Oberbegriff verwendete Wort „Kunst-
faser“ bezeichnet dabei ausschließ-
lich Chemiefasern auf cellulosischer 
Basis.

Die aktuelle Hinwendung zu 
nachwachsenden Rohstoffen 
für den textilen Sektor auf Ba-
sis einer landwirtschaftlichen 
Produktion lässt den bislang 
beigelegten Konflikt Landwirt-
schaft vs Textil bei weiter stei-
gender Weltbevölkerung er-
neut aufleben. 

Faseraufbau 
Das Gemeinsame aller pflanzlichen 
und tierischen Fasern sowie der 
Chemiefasern ist das Prinzip ihres 
Aufbaus. Sie bestehen aus einzelnen 
Grundelementen, den Molekülen 
(Monomeren), die durch einen Poly-
merisations-, Polykondensations- 
oder Polyadditionsvorgang zu lan-
gen Molekülketten (Makromole-
külen) verbunden werden. Die che-
mische Zusammensetzung der 
Monomere und die Art und Länge 
der Makromoleküle bestimmen die 
späteren chemischen und physikali-
schen Eigenschaften der textilen Fa-
serstoffe. Die Rohstoffe für alle Fa-
serarten liefert die Natur, wobei am 
Anfang der natürlichen Prozesse im-
mer die Sonnenenergie steht. Das 
gilt sowohl für die Naturfasern als 
auch für die cellulosischen und syn-
thetischen Chemiefasern.
Bei den cellulosischen Chemiefasern 
bildet die Cellulose aus dem Holz 
die Basis für die Makromoleküle, 
wobei Cellulose selbst ein natürli-
ches Polymer ist. Die synthetischen 
Chemiefasern werden vielfach aus 
Erdöl hergestellt, das durch Um-
wandlung von gewaltigen Massen 
organischer Substanzen entstanden 
ist. 
Jahrhundertelang bestimmten die 
Eigenschaften von Wolle, Baumwol-

CHEMIEFASERN

Europa unter Druck

Die Chemiefaserindustrie in Euro-
pa steht seit Beginn des Jahrtau-
sends fortwährend unter dem 
Druck der voranschreitenden Glo-
balisierung. Schließlich wurden in 
diesem Zeitraum vor allem im asia-
tischen Raum „Parallelbranchen“ 
geschaffen, die eine aggressive 
Preispolitik bis hin zu Dumping 
verfolgen. Während die europäi-
schen Produzenten höheren Ener-
gie- und Personalkosten sowie 
strengen Umweltgesetzen unter-
liegen, konnten asiatische Anbieter 
von Chemiefasern ihren Welt-
marktanteil stetig erhöhen.  Die 
Lösung für europäische Hersteller 
bestand in der Konzentration auf 
Neuentwicklungen mit hoher 
Wertschöpfung. In der textilen 
Wertschöpfungskette, zu der die 
Chemiefaserhersteller gehören, 
hat diese strategische Entwicklung 
dazu geführt, dass die heutigen 
textilen Produkte in Leitmärkten 
wie Gesundheit, Energie und Kli-
ma, Elektromobilität sowie Sicher-
heit und Bauwesen als ökologische 
Problemlöser eingesetzt werden 
können. Die Frage nach der künfti-
gen Bedeutung von europäischen 
Standorten der Chemiefaserbran-
che ist sehr von den Rahmenbedin-
gungen abhängig, die durch die 
nationale Politik der Mitgliedstaa-
ten der Europäischen Union ge-
setzt werden. 

le und Seide den Charakter des End-
produktes, weil die Art der Makro-
moleküle beim Aufbau der Naturfa-
sern grundsätzlich durch den gene-
tischen Code und das biologische 
Wachstum der Pflanzen unveränder-
lich vorgegeben wird. Mit der Ent-
wicklung der Chemiefasern wurden 
die Variationsmöglichkeiten im Be-
reich der Fasereigenschaften um ein 
Vielfaches erweitert. Somit sind 

Faserverarbeitung 
weltweit im Jahr 2015: 
90 Prozent Chemie-
fasern!
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Chemiefasern Fasern nach Maß, 
d. h. sie werden so geplant („mole-
cular design“), entwickelt und pro-
duziert, wie sie für den Anwen-
dungsbereich und das Endprodukt 
gebraucht werden. Viele der gefor-
derten Eigenschaften (etwa der 
Feuchtigkeitstransport, die Reißfes-
tigkeit, die Elastizität, die Schwer-
entflammbarkeit oder die Bestän-
digkeit gegen Hitze, Kälte, Bakterien 
etc.) können bei synthetischen Che-
miefasern von vornherein durch die 
Auswahl der geeigneten Monomere 
und durch die Produk tionsparameter 
beim polymeren Kettenaufbau und 
beim Ausspinnen der Fasern „vorge-
geben“ werden. Die Eigenschaften 
von cellulosischen Fasern werden 
ebenfalls durch die Auswahl unter-
schiedlicher Cellulosequellen sowie 
Produktionsparameter beeinflusst. 

Im Gegensatz zu Naturfasern 
zeigen Chemiefasern den Vor-
teil der Qualitätskonstanz, weil 
die z. B. aus Erdöl hergestell-
ten Rohstoffe keinen schwan-
kenden Einflüssen der Natur 
unterworfen sind. Das gilt 
auch für Chemiefasern, die aus 
nachwachsenden Rohstoffen 
hergestellt werden. So kommt 
es, dass im Jahr 2015 in 
Deutschland ca. 90 % aller 
verarbeiteten Faserarten Che-
miefasern waren. Baumwolle 
und Wolle hatten nur einen 
Anteil von 7 % bzw. 3 %.

Ein Blick auf 1973
Speziell mit dem zunehmenden Aus-
bau der Produktion synthetischer 
Chemiefasern in der Mitte des letz-
ten Jahrhunderts traten die Chemie-
fasern ihren Siegeszug an. Betrug 
die weltweite Gesamtproduktion im 
Jahr 1950 noch ca. 2.1 Mio. t, so stei-
gerte sie sich im Jahr 1973 auf 12.1 
Mio. t und im Jahr 2015 auf 66.9 
Mio. t. Dabei ist ein Blick auf das 
Jahr 1973 besonders interessant, 
weil der Anteil der in den verschiede-
nen Regionen der Welt erzeugten 
Chemiefasern nahezu gleich war: so-
wohl in Westeuropa wie in der USA 

oder Asien wurden ca. 3.5 Mio. t 
Chemiefasern hergestellt. In der an-
schließenden Epoche verringerte 
sich zwar das absolute Produktions-
volumen in Europa und den USA 
nicht nennenswert, dennoch verlo-
ren europäische und US-amerikani-
sche Chemiefaserhersteller zuneh-
mend Marktanteile an Asien, wo ste-
tig neue Produktionen aufgebaut 
wurden. Speziell die Volksrepublik 
China steigerte ihre Produktion an 
Chemiefasern von 2.3 Mio. t im Jahr 
1993 auf 46.8 Mio. t im Jahr 2015, 
sodass sie aktuell einen weltweiten 
Marktanteil von 70 Prozent hält. Die 
dort aktuell produzierte Tonnage ist 
mehr als doppelt so groß wie die im 
Jahr 1973 weltweit erzeugte Menge 
an Chemiefasern.
Das Bewusstsein um die Endlichkeit 
der fossilen Rohstoffe stellt vor al-
lem die Energiewirtschaft vor große 
Herausforderungen. Diese muss 
dringend nach Alternativen zu fossi-
len Energieträgern suchen, weil zur-
zeit ca. 90 Prozent des geförderten 
Erdöls ohne vorherigen Einsatz in 
anderen materiellen Lebenszyklen 
unmittelbar Verbrennungspro-

Agrarflächenverbrauch 
für Fasern. Früher 
stand dies in Konkur-
renz zur Landwirt-
schaft. Chemiefasern 
benötigen kaum  
etwas davon

Faserdiagramm
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sourcen zur Viskosefaserherstellung 
stammen einerseits aus nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern, ein Groß-
teil aus Mitteleuropa und Skandina-
vien, und andererseits aus Eukalyp-
tus aus zertifizierten Plantagen. Welt-
weit werden jährlich (Stand 2010) 
3.3 Milliarden m³ Holz geschlagen. 
Nur 0,6 Prozent davon werden zu 
cellulosischen Chemiefasern verar-
beitet. Somit ermöglichen die nach-
wachsenden Rohstoffe eine hohe 
Wertschöpfung!
Vergleicht man die zur Herstellung 
einer Tonne Fasern notwendige Flä-
che, so nimmt die Wollproduktion 
170 ha Weidefläche pro Tonne her-
gestellter Fasern in Anspruch. Für  
die Viskosefaserproduktion benötigt 
man dagegen nur 0.7 ha Waldfläche 
und die Synthesefaserproduktion 
nimmt sogar keinerlei landwirt-
schaftliche Fläche in Anspruch. 

Wie kann Chemie nachhaltig 
sein? 
Die Nachhaltigkeit von Chemie im 
Vergleich zu Naturfasern kommt 
noch deutlicher zum Ausdruck, 
wenn man die gesamte weltweit 
notwendige Fläche betrachtet, die 
für die Faserproduktion verwendet 
wird. Unter Berücksichtigung der 
derzeitigen Bodenqualitäten be-
trägt die für die Wollproduktion in 
Anspruch genommene Weidefläche 
ca. 2 210 000 km² (die gesamte Flä-
che Saudi-Arabiens), für den Baum-
wollanbau werden 206 000 km²  
(ca. die Fläche Weißrusslands) ver-
braucht. Dagegen reichen schon  
20 500 km² (ca. die Fläche Hessens) 
zur Viskosefaserherstellung und nur 
700 km² (etwa Fläche Hamburgs) 
für die weltweite Synthesefaserpro-
duktion aus. Dabei steht der Flä-
chenverbrauch umgekehrt proporti-

zessen (Heizen und Mobilität) 
zugeführt wird und damit für die 
Herstellung von Produkten nicht 
mehr zur Verfügung steht. Nicht zu-
letzt deswegen gilt es, die Möglich-
keiten zur Nutzung der einzigen ex-
ternen Energiequelle des Systems Er-
de, nämlich der Sonne, ohne den 
Umweg über Erdöl oder Erdgas 
deutlich zu verbessern. 
Verbunden mit der Suche nach alter-
nativen Rohstoffen wird der Ruf nach 
der Nutzung nachwachsender Roh-
stoffe lauter. Auch im textilen Bereich 
sind Stimmen vernehmbar, die aus 
diesem Grund den verstärkten Anbau 
von Naturfasern propagieren. Diese 
Forderung verdeutlicht, dass der 
noch vor hundert Jahren bekannte 
Zusammenhang zwischen verstärk-
ter Nutzung von Naturfasern und 
Hungersnöten abhanden gekommen 
ist. Erste Anzeichen dafür, dass dieser 
Zusammenhang auch heute noch 
seine Gültigkeit hat, sind im Anstieg 
der globalen Nahrungsmittelpreise 
zu sehen, weil Agrarflächen zuneh-
mend zum Zwecke der landwirt-
schaftlichen Nutzung für Indust-
rierohstoffe umgewidmet werden. 
Aktuell stellen Chemiefasern eine 
Entlastung der Agrarflächen dar und 
leisten einen Beitrag zur Nachhaltig-
keit, ohne die Ernährungssituation zu 
verschärfen. Schließlich werden der-
zeit deutlich weniger als 1 Prozent 
des geförderten Erdöls für die welt-
weite Produktion von synthetischen 
Chemiefasern benötigt.
Auch die cellulosischen Chemiefa-
sern stehen keinesfalls im Wettbe-
werb zur Nahrungsmittelproduk tion. 
Nur ein geringer Anteil von  
0,6 Prozent des weltweit geschlage-
nen Holzes werden zur Cellulosege-
winnung für die Herstellung cellulosi-
scher Chemiefasern herangezogen. 
Zudem stammt dieses Holz aus nach-
haltig betriebenen Plantagen oder 
Grenzertragsflächen, die aufgrund 
ihrer Bodenbeschaffenheit ohnehin 
nicht für Nutzpflanzen verwendet 
werden könnten, die der Nahrungs-
mittelproduktion dienen. Die Res-

Wasserverbrauch zur 
Fasererzeugung im 
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onal zur Ergiebigkeit: Mit nur 1 Pro-
zent Flächenverbrauch decken Che-
miefasern 65 Prozent der weltweiten 
Faserproduktion ab. 8 Prozent der 
Fläche reichen für den Anteil von 33 
Prozent an Baumwollfasern. Dage-
gen werden 91 Prozent der Fläche 
benötigt, um nur 2 Prozent Woll-
faseranteil herstellen zu können.
Der Weltfaserbedarf beträgt derzeit 
76 Mio. Tonnen. Würde man auf 
Chemiefasern verzichten und auf ei-
ne ausschließliche Wollproduktion 
umstellen, wären hierfür 129 Mio. 
km² Weidefläche notwendig, das 
entspräche 361 Mal der Fläche 
Deutschlands. Dabei stehen der 
Menschheit weltweit lediglich 17 
Mio. km² Weideland zur Verfügung, 
das teilweise nur aus Wald- und 
Strauchflächen besteht! Zudem gä-
be es bei einer solchen theoretisch 
erforderlichen Schafzucht beinahe 
dreimal mehr Schafe als Menschen 
auf der Welt. Die Schafe würden  
133 Mio. t des klimarelevanten  
Gases Methan emittieren, was ca. 
2.8 Mrd. t CO2-Äquivalenten ent-
spricht und dem Dreifachen der ge-
samten deutschen CO2-Emissionen 
gleichkommen würde.
Auch ein ausschließlicher Baumwol-
lanbau wäre ökologisch nicht 

Beispiele für den Einsatz
Mobilität: Synthesefasern dienen als Precursor 
für Carbonfasern, die zu modernen Verbundwerk-
stoffen verarbeitet werden und als Metallsubstitut 
eingesetzt werden.
Erneuerbare Energien: Windräder, deren Rotor-
blätter zum größten Teil aus Carbonfasern beste-
hen, wären ohne Polyacrylnitril- sowie Viskosefa-
sern nicht herstellbar.
Industrieprodukte: Chemiefasern in Form von 
Vliesstoffen filtern Flüssigkeiten, fangen Feststoffe 
auf und reinigen z. B. die Abluft von Kraftwerken 
von Schadstoffpartikeln. Nur Chemiefasern kön-
nen diesen vielfältigen thermischen und chemi-
schen Belastungen standhalten.
Medizinartikel: Aufgrund ihrer Körperneutralität 
werden Chemiefasern in vielen Bereichen der Me-
dizin eingesetzt, z. B. als chirurgische Nähfäden, 
künstliche Adern oder zur Blutfiltration.
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tragbar. Würde man den gesam-
ten Weltfaserbedarf mit Baumwolle 
abdecken, müsste man den Ertrag 
auf das Dreifache steigern. Praktisch 
wäre eine solche drastische Erweite-
rung der Baumwollanbauflächen 
nicht möglich, weil diese nur unter 
bestimmten klimatischen Bedingun-
gen angebaut werden kann. Ertrags-
steigerungen könnten deshalb nur 
durch künstliche Bewässerung und 
einem hohen Einsatz von Düngemit-
teln und Pestiziden erreicht werden. 
Durch vielfach nicht fachgerechte 
Anwendung gefährden diese die  
Arbeiter und das Grundwasser in 
den Anbaugebieten. 64 Prozent  
der weltweiten Baumwollproduk-
tion stammen aus gentechnisch  
veränderten Pflanzen. 69 Prozent 
der in China produzierten Textilien 
aus Baumwolle basieren auf gene-
tisch modifizierten Baumwollpflan-
zen. Für den Anbau von Nutzpflan-
zen ist nicht nur landwirtschaftliche 
Fläche erforderlich, sondern auch 
Wasser. So benötigt man zum Anbau 
von Baumwolle pro gewonnener 
Tonne Baumwollfasern fast das 
20fache dessen, was zur Viskose-
faserherstellung, das 30fache der 
Lyocell-Herstellung, und mehr als 
110mal so viel, wie zur Polyesterfa-
serproduktion notwendig ist. Dabei 
ist in den Zahlen für die Chemiefa-
serherstellung auch der Bedarf an 

CHEMIEFASERN

Ohne Carbonfasern 
geht gar nichts
Für den Ausbau der erneuerbaren 
Energien sind Carbonfasern uner-
lässlich. Je höher allerdings der An-
teil der vom Verbraucher subventi-
onierten erneuerbaren Energien an 
der gesamten Energieerzeugung in 
Deutschland wird und je mehr da-
durch der Preis für elektrische 
Energie steigt, desto weniger wirt-
schaftlich ist die Carbonfaserpro-
duktion in Deutschland. Effektiver 
Klima- und Umweltschutz erfor-
dert eine wettbewerbsfähige In-
dustrie, denn nur sie kann die be-
nötigten neuen Technologien für 
einen effizienten Umgang mit den 
Ressourcen entwickeln, mit denen 
sich z. B. Treibhausgasemissionen 
senken lassen. So bekennt sich die 
deutsche, österreichische und 
schweizerische Chemiefaserindus-
trie zur Responsible Care-Initiative. 
Die Chemiefaserbranche gehört zu 
den wenigen Industriezweigen, die 
international subventionsfrei wett-
bewerbsfähig ist. Voraussetzung 
hierfür ist allerdings die konse-
quente Einhaltung international 
anerkannter Handelsrechte. Hier 
muss die Europäische Kommission 
stärker in die Pflicht genommen 
werden, die der Volksrepublik Chi-
na den Marktwirtschaftsstatus zu-
erkennen will, obwohl ernsthafte 
Ökonomen deutlich darauf hinwei-
sen, dass es sich in China um eine 
vom kommunistischen Zentralko-
mitee gelenkte Wirtschaft handelt. 

Energiekosten in 
Deutschland und Euro-
pa müssen aus gutem 
Grund wettbewerbs-
fähig für die Industrie 
bleiben
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Kühlwasser enthalten, das im Allge-
meinen in die Flüsse zurückgeführt 
wird.

Ohne Chemiefasern stünden 
weder genügend landwirt-
schaftliche Fläche für die Le-
bensmittelproduktion noch ge-
nügend Wasservorräte zur Er-
nährung der Menschheit zur 
Verfügung. 

Die weltweite Nachfrage nach Tex-
tilfasern wird weiterhin stark wach-
sen, sowohl wegen der wachsenden 
Bevölkerungszahl, aber noch mehr 
wegen des steigenden Wohlstands 
besonders in den Schwellenländern. 
Für die Funktion von Textilien wer-
den sowohl pflegeleichte und dauer-
hafte synthetische Fasern als auch 
wasseraufnehmende Fasern aus na-
türlichen Materialien benötigt. Die 
Produktion von synthetischen Che-
miefasern kann mit der Nachfrage 
wachsen. In ihren Auswirkungen auf 
den Klimawandel verhalten sich die 
meisten Chemiefasern im Vergleich 
untereinander und zu Baumwolle 
ähnlich. Synthetische Chemiefasern 
benötigen Energie aus fossilen Roh-
stoffen zur Synthese, wobei Recyc-
lingprozesse zur Energieeinsparung 
beitragen können. Der Baumwollan-

Wie viel Fläche benö-
tigt welche Faser? 
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bau verbraucht beträchtliche Ener-
giemengen sowohl für den Treibstoff 
der Landmaschinen als auch zur Her-
stellung der Düngermittel. Cellulosi-
sche Chemiefasern benötigen Pro-
zessenergie. Die Nutzung der im 
Rohstoff Holz vorhandenen Bioener-
gie kann die Klimabilanz der Herstel-
lung von Viscosefasern markant ver-
bessern, wenn ein integrierter Pro-
zess verwendet wird. Setzt man die 
zur Herstellung von Chemiefasern 
geringen Werte für den Wasserver-
brauch und die Landnutzung ins Ver-
hältnis zum Problem des Pestizidein-
satzes beim Baumwollanbau, ergibt 
sich insgesamt eine deutlich bessere 
Ökobilanz für die Chemiefasern. 
Chemiefasern bieten auch mit Blick 
auf deren Anwendungsgebiete öko-
logische Vorteile. Sie werden zur Op-
timierung der Mobilität, der Baupro-

Ohne Chemiefasern geht schon lange nichts mehr in der Textilindustrie

dukte, Industrieanwendungen sowie 
Medizinartikel eingesetzt. Zahlreiche 
Anwendungen wären ohne den Ein-
satz von Chemiefasern nicht reali-
sierbar. Weder moderne Sportbeklei-
dung noch Airbags oder Gurte oder 
inhärent flammwidrige Textilien wä-
ren ohne Chemiefasern denkbar. Zu-
dem trägt der Einsatz von Chemiefa-
sern mit dazu bei, ökologische Vor-
gaben z. B. bei der Mobilität zu erfül-
len, in dem u. a. zahlreiche metallene 
Bauteile gegen leichtere Textilien 
substituiert werden. Chemiefasern in 
Vliesstoffen dienen als Isolier- und 
Dämmstoffe. In temperaturbeständi-
gen Filtern sorgen Chemiefasern für 
eine staubfreie Luft. 
Während cellulosische Chemiefa-
sern biologisch abbaubar sind, kön-
nen Synthesefasern im Recycling-
prozess über den Monomerweg wie-
der neu verwendet werden. Darüber 
hinaus bestehen zahlreiche Chemie-
fasern bereits aus rezyklierten  
Rohstoffen. So werden jährlich ca. 
40 Prozent der in Europa verbrauch-
ten PET-Flaschen zu Fasern verarbei-
tet. Der Müllberg wird damit täglich 
um 10 Mio. PET-Flaschen verklei-
nert, wodurch 200 000 t Primärroh-
stoffe eingespart werden.

[www.ivc-ev.de]
[Dr. Wilhelm Rauch, Geschäfts -

führer Industrievereinigung  
Chemiefaser e. V. (IVC)]

In Teil 2 unserer Serie „Fasern und 
Garne“ widmen wir uns den Natur-
fasern.

In einer Welt mit beinahe  
9 000 000 000 (9 Mrd.) Men-
schen werden Chemiefasern 
auch künftig unverzichtbar 
sein. Es ist damit zu rechnen, 
dass die hierfür notwendigen 
weltweiten Produktionskapa-
zitäten weiter ausgebaut wer-
den. Das Wissen um die Her-
stellung, den Einsatz und die 
Bedeutung von Chemiefasern 
ist einer der Schlüssel zur Be-
wältigung der Herausforderun-
gen, die uns in der Zukunft er-
warten. 

Alcantara in der 
Kunst – im Palazzo 

Reale in Mailand 
gab es bis Oktober 
2016 unterschied-

lichste Interpretati-
onen zu sehen

AUSSTELLUNG

Neun Künstler mit   
königlichen Ideen
Eine außergewöhnliche Ausstellung 
in einem ebenso außergewöhnlichen 
Ambiente! Die Mailänder Firma Al-
cantara lud neun international re-
nommierte Künstler ein, sich bei „The 
King and I“ mit dem Material Alcan-
tara in den Räumen der Prinzenwoh-
nung des Mailänder Palazzo Reale 
am Domplatz auf künstlerische Art 
und Weise auseinanderzusetzen. 
Künstler der aktuellen Kunst- und De-
sign-Avantgarde, ließen sich auf das 
Projekt ein und schufen für zehn Zim-
mer der sogenannten „Prinzenwoh-
nung“ Werke und Installationen im 
Bereich Kunst, Theater, Musik und 
Mode. So vielfältig wie die Künstler 
sind auch ihre Arbeiten: Arthur Ar-
besser, Modedesigner, gebürtiger 
Wiener  und derzeit wohl Österreichs 
spannendster Mode-Export hat es ge-
schafft, sich in der Modemetropole 
Mailand zu etablieren. Sieben Jahre 
hat er an der Seite von Giorgio Arma-
ni gearbeitet und 2013 sein eigenes 
Label ins Leben gerufen. Matthew 
Herbert,  Komponist, Musikproduzent 
und Klangkünstler und Elektro- 
Pionier. Maurizio Anzeri, bekannt  
für seine skulpturalen Fotografien, 
Francesco Simeti gilt als Meister im 
Spiel der Illusionen. Das fantasievolle 
Einlassen auf das vielseitige Material  
Alcantara und die historische Kulisse 
war für viele Besucher der Ausstel-
lung ein Aha-Erlebnis. „Fast schon 
märchenhaft“, so Massimo Torrigia-
ni, der die Ausstellung kuratierte.

[www.alcantara.com]
[Ingrid Sachsenmaier]

Alcantara in der 
Kunst – im Palazzo 

Reale in Mailand 
gab es dazu unter-
schiedlichste Inter-

pretationen
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Madagaskar, von einheimischen 
meist nur kurz „Mada“ genannt und 
Mauritius („Mu“) – zwei Schwester-
inseln, wie sie unterschiedlicher 
kaum sein könnten. Beide Eilande 
liegen im Indischen Ozean vor der 
Südost-Afrikanischen Küste; nur 
rund 800 Seemeilen trennen sie. 
Hier das ca. 2.040 km2 (inkl. Nach-
barinselchen Rodrigues) kleine, wirt-
schaftlich prosperierende Mauritius 
– dort das sich über 588.000 km2 er-
streckende Madagaskar (annähernd 
die doppelte Fläche der Bundes-
republik) mit allein 5.000 km traum-
haften Stränden in den allerdings 
weitgehend unerschlossenen Küs-
tenregionen. Naturparadiese sind 
sie beide, unabhängige Republiken 

derweil auch und beide wurden sie 
von den Einkäufern, Beschaffern 
und einer Reihe smarter Beklei-
dungshersteller als Fertigungsstand-
ort entdeckt. 

Madagaskar: 
Auf dem Sprung…
...zu stabiler Wirtschaftsentwicklung 
befindet sich das auf Platz 33 der 
UN-Liste der ärmsten Länder der Er-
de eingestufte Land mit einem Pro-
Kopf Bruttosozialprodukt (BIP) von 
1.333 US$ nicht zuletzt aufgrund 
wieder eingesetzter internationaler 
Hilfe, durch die einige Großprojekte 
im Bereich der äußerst schwachen 
Infrastruktur wieder aufgenommen 
werden konnten. Im Februar 2016 

bewilligte die Weltbank dem Insel-
staat eine jährliche Hilfe von 240 
Mio. US$. Privatwirtschaftliche In-
vestitionen erfolgen bis dato jedoch 
überwiegend verhalten. Die Land-
wirtschaft (75% des BIP) litt zuletzt 
aufgrund des El-Nino-Phänomens 
unter extremer Dürre sodass bereits 
in 2015 die Welthungerhilfe die Er-
nährungslage in Madagaskar als 
„sehr ernst“ einstufte.
Madagaskar ist exemplarisch für den 
zerstörerischen Einfluss, den politi-
sche Instabilität und der Wegfall von 
Handelsvorteilen durch entsprechen-
de Abkommen insbesondere auf Ent-
wicklungsländer hat. So verlor der In-
selstaat weitgehend seine Bedeu-
tung als Beschaffungsoption mit dem 
Wegfall der zollfreien Einfuhr von 
Waren in die USA 2010 (Spitzen-Ex-
portvolumen Bekleidung allein in die 
USA 323 Mio US$ in 2004.) Seiner-
zeit auf dem Weg zum bedeutends-
ten Exportland der Sub-Sahara-Regi-
on für Bekleidung in die USA und 
auch Europa folgte der Einsturz – 
massiv verstärkt durch politische Un-
ruhen in 2002 und 2009. Internatio-
nale Großabnehmer wie Eddie Bauer, 
Dockers, Gap, Levi‘s Li & Fung und 
Mast schlossen ihre lokalen Ein-
kaufsbüros und orientierten sich an-
derweitig. In 2014 belief sich die Zahl 

Mauritius - Paradiesische Strände, 
türkisblaues Wasser!

Trotz El-Nino bedingter Korallen-
bleiche bieten Riffe rund um das 

Eiland reiche Tauchgründe  

Naturparadiese sind 
beide Schwester-In-
seln: Allein in den letz-
ten Jahren wurden auf 
Madagaskar 600 ein-
zigartige Pflanzen- und 
Tierarten entdeckt. Im 
Bild: Blick auf vulkani-
schen Gebirgszug im 
Südosten von Mauriti-
us mit dem zum 
traumhaften Tamarin 
Resort & Spa gehören-
den Golf Club –Treff-
punkt auch für Insider 
der internationalen 
Modebranche am Ran-
de der Zusammenar-
beit mit lokalen Unter-
nehmern
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Beschaffungsmarkt Afrika - Teil 1

Licht und Schatten 
Ist der afrikanische Kontinent der Beschaffungsmarkt der Zukunft für Bekleidung und Textilien?  
Wird Afrika sogar das „neue China“? Textile Network sucht Antworten auf diese die Branche bewegenden 
Fragen und war dazu vor Ort in Madagaskar und Mauritius. Teil 1 unserer Reportage aus Mada & Mu, wie die 
Einheimischen liebevoll die beiden Trauminseln nennen.
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Gebrauchtmaschinen von

Suchen Sie gebrauchte  
Rundstrickmaschinen???

Besuchen Sie unsere Homepage: 
www.sotex.de

SOTEX-Textilmaschinen 
R. Sorhagen 

Egertstraße 54 · D-72768 Reutlingen 
Telefon: +49 171 5155852 · Fax: +49 7121 621229 

E-Mail: info@sotex.de

der Bekleidungsexporte in die USA 
auf gerade mal noch 17 Mio. US$.
Mit der Neuauflage des AGOA (Afri-
can Growth and Opportunity Act) 
durch die USA in 2014 hat sich das 
Blatt per se auch für Madagaskar zu 
besseren Grundvoraussetzungen ge-
wendet. Zudem ist Madagaskar an 
Bord für das in 2013 von US-AID auf-
gelegte „East Africa Trade and Invest-
ment Hub-Programm“ im Rahmen 
der Trade Africa-Initiative, der mit fi-
nanzieller Hilfe aber auch vor Ort 
Hands-on-Projekten erfolgreich zur 
Verbesserung der Wettbewerbsfähig-
keit in verschiedene Sparten und da-
mit die Förderung des bilateralen 
Handels mit USA, aber auch der Län-
der untereinander sowie in den glo-
balen Markt beiträgt.
So sprach Präsident Hery Rajaonarim-
ampianina in seiner Eröffnungsrede 
zur Origin Africa in Antananarivo im 
November 2016 (s. TN Online-Maga-
zin) auch vom „Land der Möglichkei-
ten“. Und die Vorzeichen zeigen sich 
in der Tat günstig. Seit der Wahl der 
ersten demokratischen Regierung in 
2014, die auch den Ausschluss bei 
AGOA für Madagaskar beendete, 
konnten bis heute schätzungsweise 
35.000 neue Arbeitsplätze geschaffen 
werden. Mit der Re-implementierung 
von AGOA stiegen die Bekleidungsex-
porte in die USA aus rund 90 Ferti-
gungsstätten zuletzt im Schnitt pro 
Jahr um 160 Prozent auf rund 49 Mio. 
US$ in 2015 und auf ca. 90 Mio. in 
den ersten neun Monaten des Jahres 
2016. Vom Export nach Europa profi-
tiert Madagaskar im Rahmen des 
EBA-Programs (Everything But Arms) 
innerhalb des GSP-Abkommens (Ge-
neralised Scheme of Preferences). Die 
Bekleidungsexporte in die EU kumu-
lierten sich so in 2015 auf 350 Mio. 
US$ (336 Mio. Euro). Für die Erkennt-
nis der aktuellen Regierung mit Blick 
auf das wirtschaftliche Potential, das 
die Sparte Bekleidungsfertigung der 
24 Mio. Einwohner-Republik bietet, 
spricht auch das Vorhaben zur Errich-
tung einer Madagassischen Textile Ci-
ty, durch die in den nächsten fünf Jah-

ren 200.000 Arbeitsplätze geschaffen 
werden sollen. Sicher der richtige Weg 
auch dem schlechten Straßennetz auf 
der viertgrößten Insel der Welt oder 
der instabilen Stromversorgung zent-
ral zu begegnen. Wie Eric Robson, 
CEO des Economic Development 
Board of Madagaskar ausführt, han-
delt es sich um eine überwiegend pri-
vate Initiative für die die Regierung ei-
ne Fläche von 1 Mio. km2 bereitstellen 
will. Einzelheiten zum genauen Stand-
ort und Baubeginn waren noch nicht 
in Erfahrung zu bringen.

Mauritius: Spitzenreiter
Mit seinem nach Weltbank-Kriterien 
oberen bis mittleren Pro-Kopf-Ein-
kommen gehört das im Vergleich flä-
chenmäßig winzige Mauritius zu den 
führenden Staaten Afrikas. Für 2016 
prognostiziert der internationale 
Währungsfonds der mauritischen 
Wirtschaft eine neuerliche Wachs-
tumsrate von 3,9 Prozent. Der sta-
bile Aufwärtstrend ist auch auf die 
gelungene ökonomische Umwand-
lung zurückzuführen. Der einstige 
auf die Produktion von Rohrzucker 
konzentrierte Agrarstaat zeigt sich 
heute als diversifizierte Volkswirt-
schaft, gestützt auf die vier Säulen 
Landwirtschaft, Tourismus, Textil-/
Bekleidungsindustrie und Finanz-
dienstleistungen.
Die geringe Marktgröße und die In-
sellage begrenzen ein weiteres 
Wachstum der Bekleidungsindustrie 
allerdings. Zudem wird sich die In-
dustrie des Inselstaates angesichts 
der anhaltenden Ausrichtung zahl-
reicher Abnehmer auf Beschaffungs-
quellen mit Niedrigstlohn-Niveau bis 
hin zu im Kontext auch von Lebens-
haltungskosten menschenunwürdi-
gen Arbeitslöhnen angesichts eines 
Stundenlohns z.B. für gut geschulte 
Näharbeitskräfte von rund 0,75 Euro 
(28 MUR, Mauritische Rupien) etwas 
einfallen lassen müssen, will sie wei-
ter zulegen. Auch wenn die durch-
gängige Einhaltung von Sozial- und 
Umweltstandards auf Mauritius von 
Entscheidern in den Reihen vieler 

Modemarken zunehmend honoriert 
wird. Dazu Subhas Ramchurn, Ge-
schäftsführer von Shivani Manufac-
turing: „Wir hier in Mauritius sind 
keine Billiganbieter, wir konkurrieren 
nicht mit Bangladesch oder Kambo-
dscha. Stattdessen haben wir eine 
Reputation für Liefertreue und gesi-
chertes Qualitätsniveau, handeln 
problemlos auch kleine Serien.“ So 
setzen mauritische Unternehmer 
verstärkt und teils mit Unterstützung 
der Regierung auf technologische 
Innova tion zur Verkürzung von 
Durchlaufzeiten, Reduzierung der 
Energieverbräuche. Die Fire-

Hochwertige Dessous 
made in Mada and 

Mu: Modell Camelia 
aus der unternehmens-

eigenen Alma Dora-
Kollektion von  

Nouvelle Lingerie 
Mauricienne Ltée
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Opulenz und Ruhe  
erwarten den Gast in 
den Villen der im De-
zember 2016 mit dem 

„World’s Leading  
Luxury Island Resort 

2016“-Preis geehrten 
Maradiva Resort & Spa

mount-Gruppe, zu der FM-De-
nim gehört, beispielsweise investier-
te aktuell in nachhaltige Fertigung – 
Jasper Conran, Calvin Klein und  
Tommy Hilfiger zählen hier zu den 
Fertigungskunden. Amedee Darga, 
Vorstandsvorsitzender des Branchen-
förderers Enterprise Mauritius zur 
Marktposition: „In mehr als 4 Jahr-
zehnten haben wir eine Industrie ent-
wickelt, deren Ambition es nicht ist 
uns gegenüber dem internationalen 
Wettbewerb allein über den Preis zu 
profilieren, möglichst Billigangebote 
zu unterbieten, stattdessen gesicher-
te Qualität auf hohem Niveau zu offe-
rieren, als zuverlässiger Lieferant, der 
die Beschaffungsbedarfe verantwort-
lich und flexibel erfüllt.“ Begünstigt 
durch zollfreien Export nach Europa 
und in die USA gemäß dem EU-ESA 

(Eastern and South Africa) Economic 
Partnership Agreement und dem wie-
derbelebtem AGOA beliefen sich die 
Bekleidungsexporte aus Mauritius in 
2015 auf rund 700 Mio. US$ (55% 
des Gesamtexports), annähernd der 
doppelte Wert den die Sparte in Ma-
dagaskar erzielen konnte. Aktuell ge-
hen allerdings Bekleidungsexporte im 
Wert von rund 396 Mio. US$ nach 
Großbritannien. Hier stellt man sich 
bedingt durch den Brexit auf eine Ab-
satzreduktion von 10 Prozent ein. Ins-
gesamt 250 Bekleidungsbetriebe auf 
der Insel beschäftigen aktuell rund 
44.000 Mitarbeiter. 

[Margarete Y. Gaerner]
Im Teil II unsere Afrika-Reportage 
stellen wir das Vorzeigeunternehmen 
Nouvelle Lingerie Mauricienne Ltée 
näher vor. 

Madagaskars Präsi-
dent Hery Rajaonarim-
ampianina (Bildmitte) 
bezeichnet den hilfs-
bedürftigen Inselstaat 
als „Land der Möglich-
keiten“. Hier bei der 
Eröffnung der Origin 
Africa, November 2016 
in der Hauptstadt  
Antananarivo 

Unser Tipp: Perle im Indischen Ozean

Einst holländische, dann französische, schließlich britische Kolonie, hat 
sich die Inselrepublik Mauritius ihr weltläufiges Erbe bewahrt. Fast je-
der Mauritier spricht Französisch, Englisch und Kreol. 87 Glaubensge-
meinschaften leben hier friedlich zusammen, in diesem Schmelztiegel 
des Indischen Ozeans, erfolgreich, multikulturell und wunderschön. 
Paradiesische Strände, türkisblaues Wasser, trotz El-Nino bedingter 
Korallenbleiche bieten Riffe rund um das Eiland reiche Tauchgründe – 
luxuriöse Hotels. Mit einer Anhäufung von Hotels, die zu den besten 
der Welt gehören, auf so engem Raum „gilt es den eigenen Stil zu ver-
körpern und bis ins Detail mit Leben zu erfüllen“, erklärt Francis 
Longueve, Franzose der nach vielen spannenden Stationen als Hotel-
fachmann heute Arbeits- und Privatleben mit Familie auf der paradie-
sischen Insel genießt, Cluster General Manager des erlesenen Maradi-
va Resort & Spa sowie des 4,5* Sterne-Hauses Sands, beide in Flic-en-
Flac im Westen der Insel. 
Und so erwartet den Gast im 5* Sterne Maradiva dann auch Luxus pur, 
Einzigartigkeit von der Opulenz der nur 50 privaten Villen, verteilt in 
dem tropischen Garten des Resorts mit großzügigem Out- und Indoor-
Bereich, teils privatem Pool und einem Interieur im Mix aus Reminis-
zenzen an die koloniale Vergangenheit der Insel sowie zeitgemäßer 
Modernität. Ein Sundowner in der Breaker’s Bar – ideal zum Eintau-
chen in die sonnige Seite des Lebens. Top-Restaurants bieten hier ex-
zellente lokale und mediterrane Küche. Die Raffinesse der indischen 
Küche hebt der Küchenchef des Cilantro in ungekannte Sphären. Sushi 
vom Feinsten goutiert man ganz wie in Japan unter Beobachtung des 
Meisters an der Rundtheke des Teppanyaki. 
An das verwöhnt werden durch perfekt geschultes Service-Personal 
gewöhnt man sich schnell. Selbst der persönliche Butler ist hier eine 
Option. Fast schon die Ausnahme im Top-Segment, sind hier auch Kin-
der willkommen und werden zu Zeiten im Mini-Club unterhalten. Mit-
ten in dieser Oase der Ruhe gibt es das preisgekrönte Spa-Areal, ba-
sierend auf indischer Philosophie, wo Beratung durch eine ayurvedi-
schen Arztes Auftakt aller Maßnahmen ist. Nichtstun ist nirgendwo 
süßer als hier im Maradiva Resort & Spa. 
Einen Abstecher hierher im Rahmen der Origin Africa im September 
2017 in der nur eine Autostunde entfernten Hauptstadt Port Louis  
(s. dazu textile network Online-Magazin ) ist sehr gut vorstellbar.
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Schon bei Ankunft in Dhaka, der 
Hauptstadt Bangladeschs, lassen 
sich sichtbare Veränderungen im 
Vergleich zu vor einigen Jahren er-
kennen. Die infrastrukturellen Maß-
nahmen in der Millionen-Metropole 
schreiten schnell voran. Eines der 
Projekte, das ins Auge fällt, ist der 
Bau der neuen Metrostrecke.
Die derzeit im Bau befindliche Brü-
cke über dem Fluß Padma soll in Zu-
kunft den Norden und den Osten 
des Landes mit dem Südwesten ver-

binden. Das ehrgeizige Projekt wird 
nach seiner Fertigstellung die Rei-
se- und Transportzeit deutlich ver-
kürzen und verspricht, die Wirt-
schaft weiter anzukurbeln.
Der Ausbau von Straßen und Trans-
portwegen ist aber nur eine von 
vielen Maßnahmen zur Förderung 
des Wachstums mit Hinblick auf 
2021, wenn das Land den fünfzigs-
ten Jahrestag seiner Unabhängig-
keit feiert. Heute belegt Bangla-
desch nicht nur Platz 35 im Welt-

bank-Ranking bezüglich der Wirt-
schaftsattraktivität, sondern hat 
nach Definition der Weltbank be-
reits den Schritt vom niedrigen zum 
mittleren Einkommensniveau ge-
schafft. Dennoch erhält Bangla-
desch weiterhin die Handelsvortei-
le, die den „Least Developed Coun-
tries“ vorbehalten sind, da die Ein-
stufung des Einkommens und die 
Beurteilung des sozioökonomischen 
Status zwei verschiedene Dinge 
sind.

Groz-Beckert

Unterwegs in Bangladeschs 
Textilindustrie
Bangladesch hat in den vergangenen Jahrzehnten eine bemerkenswerte Entwicklung durchlaufen. Die jähr-
liche Wachstumsrate liegt bei annähernd 6 Prozent. Heute ist Bangladesch nach China der weltweit zweit-
größte Exporteur von Kleidung. Mit den Textil-Hochburgen rund um Dhaka und Chittagong exportiert Bang-
ladesch Waren im Wert von über 25 Milliarden US-Dollar pro Jahr in alle Welt. 
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4,5 Millionen Einwohner Banglade-
schs sind in der Textilbranche tätig 
– im Bild: Juteproduktion
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„Ein Stück vom 
Weltmarktwachstum“
Bangladesch rechnet sich gro-
ße Chancen bis zum wichtigen 
Jubiläum 2021 aus – wenn das 
Land den fünfzigsten Jahrestag 
seiner Unabhängigkeit feiert. 
Die neue Strategie und die ein-
geleiteten Maßnahmen zeigen, 
dass Bangladesch auf einem 
guten Weg ist, seine Ziele 
nachhaltig zu erreichen.
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Bangladeschs florierende 
Textilindustrie
Nachdem die Regierung 2011 die 
Richtung bekannt gab, Bangladesch 
bis zum Jahr 2021 zu „einem Land 
mittleren Einkommens“ zu entwi-
ckeln, hat sich auch der für das Land 
enorm wichtige Industriezweig Tex-
til deutlich verändert. Ungefähr 4,5 
Millionen Einwohner Bangladeschs 
sind in der Textilbranche tätig. Be-
rücksichtigt man außerdem die vor- 
und nachgelagerten Prozesse, ist 
Textil die Lebensgrundlage von 20 
Millionen Beschäftigten. Es ist nahe-
liegend, dass dieser Industriezweig 
unverzichtbar für das Land mit einer 
Erwerbsbevölkerung von insgesamt 
79 Millionen Menschen ist.
Mit einem Anteil von 80 Prozent  
aller Ausfuhren ist die Textilindustrie 
außerdem die mit Abstand wich-
tigste Exportbranche Bangladeschs. 
75 Prozent davon werden von den 
fünf wichtigsten Produktkategorien 
abgedeckt: T-Shirts, Hosen, Pullover, 
Web- und Strick-Shirts, die haupt-
sächlich an Großhandelsketten in 
Europa und den USA gehen.
Die vergangenen 35 Jahre hat Bang-
ladesch jährlich rund 25 Milliarden 
US-Dollar im Bekleidungssektor er-
wirtschaftet. Für die kommenden 
fünf Jahre ist eine Verdoppelung die-
ser Zahl geplant – eine enorme Her-
ausforderung für alle Beteiligten.

Zugute kommen dem kleinen, dicht 
besiedelten Land in Südasien die ak-
tuell stockende Entwicklung des chi-
nesischen Marktes, der Ausbau der 
eigenen Infrastruktur, die Flexibilität 
der Betriebe, die es ermöglicht, ver-
schiedene Arten von Produkten her-
zustellen, ein höheres Bewusstsein 
der Bedeutung von Bildung sowie 
konkurrenzfähige Preise.
Im Umkreis von 100 Kilometern rund 
um die Hauptstadt Dhaka werden al-
lein über zwei Drittel der Strick- und 
Wirkwaren im Land hergestellt. Jähr-
lich kommen ca. 1.000 Rundstrick-
maschinen in den Markt. Obwohl die 
Mengenfertigung auf Großrund-
strickmaschinen stark im Fokus 
steht, zeigt sich in den letzten Jahren 
auch im Flachstrickbereich ein Trend 
zur Modernisierung, wobei Hand-
flachstrickmaschinen durch elektro-
nische Maschinen ersetzt werden. So 
kommen etwa 10.000 Flachstrick-
maschinen pro Jahr ins Land.
Nach zwei schrecklichen Unfällen in 
den Jahren 2012 und 2013, die die 
Textilindustrie in Bangladesch in ih-
ren Grundfesten erschüttert haben, 
war man gezwungen, innezuhalten 
und zu reflektieren. Denn im Bestre-
ben, schnell zu wachsen und kon-
kurrenzfähig zu bleiben, wurden  
Sicherheitsaspekte nicht ausrei-
chend berücksichtigt. Bangladesch 
hat diese Herausforderung ange-
nommen. Wichtige Schritte in Rich-

Made in Bangladesch

Mit einem Anteil von 
80 Prozent aller Aus-

fuhren ist die Textilin-
dustrie außerdem  

die mit Abstand wich-
tigste Exportbranche 

Bangladeschs 

tung besserer Sicherheitsstandards 
und Arbeitsbedingungen in Textilfa-
briken wurden eingeleitet und um-
gesetzt. Die Einhaltung dieser neuen 
Standards wird heute durch dafür  
eigens ins Leben gerufene Einrich-
tungen kontrolliert.
Themen wie Energiewirtschaft, 
Rechtsstaatlichkeit, Anpassungen 
an den Klimawandel und Arbeits-
recht sind feste Bestandteile der 
neuen politischen Strategie. So kön-
nen beispielsweise Unternehmen, 
die auf nachhaltige Produktionsme-
thoden umrüsten, mit vergünstigten 

Darlehen rechnen. Höhere Mindest-
löhne und bessere Ausbildung ha-
ben zudem bereits zu besseren  
Arbeitsbedingungen und höherer 
Akzeptanz bei ausländischen Auf-
traggebern geführt.

[www.groz-beckert.com]
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Nachhaltigkeit

Oeko-Tex

25 Jahre Unterstützung 
von Nachhaltigkeit
Mit dem Label der unabhängigen Internationalen Oeko-Tex Gemeinschaft gekennzeichnete Textilien sind für 
den Träger gesundheitlich unbedenklich. Seit 1992 hilft Oeko-Tex den Unternehmen nicht nur dabei, ihre 
Textilprodukte sicherer zu machen, sondern die Betriebe umwelt- und sozialverträglicher zu gestalten.

2017 wird Oeko-Tex 
bereits 25 Jahre alt! 
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Seitdem die unabhängige Internatio-
nale Oeko-Tex Gemeinschaft 1992 
mit dem Ziel gegründet wurde, sich 
Kundenbedenken bei gefährlichen 
Chemikalien in Textilien und Beklei-
dung zu widmen, hat sie unermüd-
lich an der Verbesserung von Pro-
duktsicherheit, Nachhaltigkeit, Ein-
haltung von Vorgaben und Transpa-
renz gearbeitet. Heute ist Oeko-Tex 
mit einer großen Bandbreite an 
Dienstleistungen, die bei der Opti-
mierung von Fertigungsprozessen 
und dem Supply-Chain-Management 
sowie der Verbesserung von Quali-
tätskontrollen helfen, weltweit füh-

rend, wenn es darum geht, Unter-
nehmen und Konsumenten das Tref-
fen fundierter Entscheidungen bei 
der Produktion und dem Kauf von 
Texti lien zu ermöglichen.

Wie alles begann ... 
Ursprung war 1992 der Standard 
100 by Oeko-Tex. Um dieses Vorrei-
tersystem für Produktprüfung und 
-zertifizierung zu entwickeln, haben 
Oeko-Tex Experten ungefähr 100 
potenziell gefährliche Stoffe ermit-
telt, die bei Textilprodukten auftre-
ten können. Die Liste umfasst Che-
mikalien wie Formaldehyd, Schwer-

metalle, Pestizide und krebserre-
gende Farbstoffe, um nur einige zu 
nennen. Der Standard 100 by Oeko-
Tex wurde schnell weltweit zur 
Messlatte für Textilprodukte, um zu 
prüfen, ob sie nachweislich frei von 
schädlichen Konzentrationen dieser 
besorgniserregenden Stoffe sind. 
Bis heute ist die ursprüngliche Liste 
von 100 auf mehr als 300 gefährli-
che Chemikalien angewachsen, 
und auch die Grenzwerte haben 
sich deutlich verschärft. 
Tatsächlich sind die von Oeko-Tex 

angelegten Grenzwerte und Prüf-
verfahren in den meisten Fällen 
strenger als jene von Bran-
chenverbänden oder Regulie-
rungsbehörden. Durch die kon-

tinuierliche Arbeit mit seinen 
Kunden hat Oeko-Tex eine Vielzahl 

neuer Produkte entwickelt, mit de-
nen sich Unternehmen den Heraus-
forderungen eines nachhaltigen Be-
triebs auf dem komplexen, welt-
weiten Marktplatz stellen können. 
Dieser Innovationsgeist findet auch 
2017 seine Fortsetzung: Oeko-Tex 
möchte sein Fachwissen nun auch 
in neuen Kategorien über Textilien 
hinaus einbringen. 
Das erste neue Produkt, das 2017 
verfügbar sein wird, ist der Leather 
Standard by Oeko-Tex. Das neue 
Prüf- und Zertifizierungssystem 
trägt zu sichereren und nachhalti-
geren Lederprodukten bei Beklei-
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Die Gesamt-Kapazität des Unternehmens in der 
Produktion liegt bei rund 7,2 Millionen Lauf-

meter Stoff pro Jahr bei gängigen Arbeitsbrei-
ten von 140 bis 300 cm

Step (Sustainable Tex-
tile Production) by 

Oeko-Tex hat recht-
zeitig zum Jubiläum 

ein neues Logo  
bekommen

dung, Schuhen, Accessoires und 
Heimartikeln bei – ebenso wie es 
der Standard 100 by Oeko-Tex in 
den vergangenen 25 Jahren bei 
Textilien geschafft hat.
„Oeko-Tex hat schon lange die Pri-
orität, Unternehmen bei der Verrin-
gerung des Einsatzes giftiger Che-
mikalien und der Erhöhung der 
Nachhaltigkeit ihrer Lieferketten zu 
unterstützen“, sagt Oeko-Tex Ge-
neralsekretär Georg Dieners. „Wie 
auch in den bisherigen fünfund-
zwanzig Jahren seit 1992 präsen-
tiert Oeko-Tex weiterhin passende 
Lösungen für den Wunsch nach si-
chereren und nachhaltigeren Pro-
dukten von Herstellern, Marken, 
Einzelhändlern und Kunden.“ 
Weitere Informationen zu den un-
abhängigen Prüf- und Zertifizie-
rungsdienstleistungen von Oeko-
Tex sowie ein Verzeichnis zertifi-
zierter Hersteller und Produkte fin-
den Sie auf der Webseite. 

[www.oeko-tex.com]

TEXTILVEREDLUNG AUSGEZEICHNET

Partner für höchste Ansprüche

Die spanische Pacual y Bernabeu, 
S.A. ist Spezialist für innovative 
Textilveredlung und Färben von 
Geweben aus Baumwolle, Kunst-
fasern und Wolle sowie ihre Mi-
schungen. Im Zentrum der Fir-
menphilosophie des Unterneh-
mens stehen nachhaltige Produk-
tionsprozesse sowie sozial 
verantwortliche Rahmenbedin-
gungen für alle Beschäftigten. 
Dieses besondere Engagement 
wird dadurch untermauert, dass 
Pascual y Bernabeu einer der ers-
ten Textilbetriebe weltweit war, 
der sich erfolgreich den Anforde-
rungen des Step by Oeko-Tex Zer-
tifizierungssystems gestellt hat.
Der in Cocentaina in der Provinz 
Alicante ansässige Textilbetrieb 
beschäftigt insgesamt 72 Mitarbei-
ter. In erster Linie greifen renom-
mierte Hersteller von Möbeln und 
Innenausstatter gerne auf die erst-
klassigen Stoffkollektionen zurück. 
Den Kunden steht ein breites Spek-
trum an verschiedenen Stoff-Quali-
täten in großer Farbauswahl und 
attraktiven Designs zur Verfügung. 
Dementsprechend bedienen spe-
zielle Ausrüstungsverfahren sämt-
liche Anforderungen an moderne 
Deko-, Gardinen- und Möbelstoffe 
wie Bügelfreiheit oder Knitterfrei-
heit sowie zusätzliche Eigenschaf-
ten wie etwa eine wasser-, 
schmutzabweisende oder feuer-
hemmende Wirkung. 1972 ge-
gründet, verfügt Pascual y Bernab-
eu über eine große Erfahrung bei 
der Herstellung von hochwertigen 
Stoffen und entwickelte sich seit-

dem zu einem der führenden Liefe-
ranten für europäische Möbelher-
steller: „Qualitativ hochwertige Pro-
dukte und stilvolle Designs für vielfäl-
tige Verwendungszwecke zeichnen 
uns aus“, betont Rafael Pascual, Ge-
neral Manager, und fügt hinzu: „Un-
sere Stoffkollektionen bestechen 
durch ihre Vielseitigkeit.“ 
Eine maßgebliche Rolle für den 
wirtschaftlichen Erfolg spielt neben 
der erstklassigen Produktqualität 
eine ausgeprägte Kundenorientie-
rung: „Der Markt der Textilindustrie 
lebt von Innovationen und immer 
höheren Qualitätsstandards,“ weiß 
der technische Leiter Miguel 
Amorós. „Die regelmäßige Neuent-
wicklung von Verfahren ermöglicht 
es uns, effizient und flexibel auf die 
individuellen Kundenwünsche ein-
zugehen und den Bedürfnissen des 
Marktes zu jedem Zeitpunkt ge-
recht zu werden.“ Die firmeneigene 
Forschungs- und Entwicklungsab-
teilung arbeitet auf dieser Basis 
kontinuierlich an neuen Lösungen 
und Kreationen für die Kunden so-
wie innovativen Verfahrenskonzep-
tionen. Dabei spielt auch der Ge-
danke der Nachhaltigkeit im Unter-
nehmen eine vorrangige Rolle: „Wir 
konzentrieren uns stark auf Nach-
haltigkeit und Umweltschutz unter 
sorgfältiger Nutzung der Ressour-
cen weit über den gesetzlich gefor-
derten Rahmen hinaus,“ betont 
Miguel Amorós.
Pascual y Bernabeu wurde im No-
vember 2013 als damals erstes Un-
ternehmen in Spanien mit dem Step 
by Oek-Tex Zertifikat für nachhalti-
ge Textilproduktion ausgezeichnet 
und ist ein beispielhafter zertifizier-
ter Betrieb für nachhaltige Produkti-
onsbedingungen. 

[www.pascualybernabeu.com]
[www.oekotex.com]
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Die Anzahl von Textilherstel-
lern, Einkäufern, Markenunter-
nehmen und Einzelhändlern, 
die mit Oeko-Tex zusammenar-
beiten, beläuft sich mittlerwei-
le auf mehr als 10.000 in an-
nähernd 100 Ländern auf der 
ganzen Welt. 
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Technische Textilien

AUTONEUM

Autoneum eröffnet 2017 weiteres Werk in China

Autoneum baut seine Präsenz 
im Wachstumsmarkt China aus 
und wird im ostchinesischen 
Yantai das siebte Werk zur Fer-
tigung von Leichtbaukompo-
nenten für Akustik- und Wär-
memanagement eröffnen. 
In der 6.600 Quadratmeter  
großen Produktionsstätte wer-
den ab Sommer 2017 multi-
funktionale Stirnwandisolatio-
nen und Teppichsysteme für 
Fahrzeughersteller in China in 
Serie produziert.

China ist mit einem erwarteten 
Anstieg auf über 29 Millionen 
produzierte Fahrzeuge im Jahr 
2020 einer der wichtigsten 
Wachstumsmärkte der Auto-
mobilindustrie. Neben drei ei-
genen Werken in Chongqing 
(seit 2006), Taicang (2010) und 
Shenyang (2011) betreibt Auto-
neum in China gemeinsam mit 
dem japanischen Automobilzu-
lieferer Nittoku Produktionss-
tandorte in Guangzhou (2003), 
Tianjin (2004) und Wuhan 

(2013). Um die anhaltend hohe 
Nachfrage seitens internatio-
naler und lokaler Fahrzeugher-
steller nach Leichtbaukompo-
nenten für Lärm- und Hitze-
schutz zu bewältigen und Lo-
gistikkosten für Kunden zu 
minimieren, erweitert Auto-
neum mit einem siebten Pro-
duktionsstandort seine Ferti-
gungskapazitäten in China. 
Aus dem 6.600 Quadratmeter 
großen Werk im ostchinesi-
schen Yantai, Provinz Shan-
dong, beliefert der Marktführer 
für Akustik- und Wärmema-
nagement ab Sommer 2017 
Fahrzeughersteller just-in-time 
in ihren nah gelegenen Produk-
tionsstätten. 
Mit Start der Serienproduktion 
werden Teppichsysteme und 
Stirnwandisolationen für rund 
250.000 Fahrzeuge pro Jahr ge-
fertigt, eine Erhöhung der Pro-
duktionsvolumina ist problem-
los möglich. 
Im Rahmen der Implementie-
rung nachhaltiger Produktions-

Autoneum baut seine 
Präsenz im Wachstums-
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prozesse an allen Standorten 
von Autoneum werden in der 
neuen Anlage in Yantai Produk-
tionsausschüsse in Form von 
Mischfaser-Vliesen und Polyes-
terfasern rezykliert und in der 
Komponentenfertigung wieder-
verwendet.
„Mit über 26 Millionen produ-
zierten Fahrzeugen in diesem 
Jahr ist China der weltweit 
größte Automobilmarkt. Die In-
vestition in ein weiteres Werk 
in diesem Wachstumsmarkt 
stellt sicher, dass unsere Kun-
den innovative Leichtbau-Kom-
ponenten just-in-time zu deut-
lich reduzierten Logistikkosten 
erhalten. 
Gleichzeitig unterstützt der 
strategiekonforme Ausbau un-
serer chinesischen Fertigungs-
kapazitäten die angestrebte Er-
höhung unseres Marktanteils 
in China“, betonte Martin Hir-
zel, CEO von Autoneum, anläss-
lich eines Besuches des Werks-
geländes.

[www.autoneum.com]

Autoneum ist der weltweite Markt- und 
Technologieführer für Akustik- und Wärme-
management bei Fahrzeugen. Als Partner 
der Automobilhersteller rund um den Glo-
bus bietet Autoneum multifunktionale 
Komponenten und Technologien für Lärm- 
und Hitzeschutz und steigert so den Fahr-
zeugkomfort.
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RINSPEED

Die rollende Ideen-Oase in der automobilen Wüste

Der Schweizer Auto-Visionär 
Frank M. Rinderknecht wech-
selt mit seiner neuen Rin-
speed-Konzeptstudie „Oasis“ 
ins Charakterfach und präsen-
tiert ein pfiffiges selbstfahren-
des E-Mobil für Stadt und Um-
land. Der feine zweisitzige 
Flitzer sieht mit seinen großen 
Glasflächen und verkleideten 
Vorderrädern ziemlich futuris-
tisch aus. Wie der trendige 
Kumpel von Starwars-Ikone 
R2D2. Gemeinsam haben bei-
de, dass sie sich auf ihren Rä-
dern fast auf der Stelle drehen 
können. Nicht graue Maus 
und nur zweckmäßig wie 
Googles Car, sondern eher 

„Next Generation“ – mit vielen 
technischen und optischen Le-
ckerbissen inside.
Der Innenraum entspricht eher 
einem Lebensraum mit moder-
nem Wohnzimmer-Ambiente: 
Sessel, Sideboard, TV und na-
türlich multifunktionales Lenk-
rad. Die Windschutzscheibe 
dient als Screen für Virtual- wie 
auch Augmented Reality.
Wer wird das Auto besitzen, 
wer betreiben und wozu nut-
zen? Oasis ist so konzipiert und 
ausgestattet, dass alle denkba-
ren Optionen offen sind in einer 
Gesellschaft, die bereit ist Gü-
ter sinnvoll zu teilen. So kann 
das E-Mobil morgens als Com-

muter- oder Einkaufswagen 
dienen, nachmittags als „Mic-
ro-Delivery-Vehicle“ für den  
urbanen Paketdienst und 
abends bei der Heimfahrt als 
Pizza-Taxi. Möglich wird dies 
durch eine clevere, code-ge-
schützte „Schublade“ im Heck, 
die je nach Bedarf auch gekühlt 
oder beheizt werden kann. Wie-
so nur Menschen innovativ und 
disruptiv bewegen? Oasis be-
weist, dass dies auch (gleichzei-
tig) für Kleinwaren gelten 
kann? Als Krönung des Ideen-
reichtums darf der Name „Oa-
sis“ wörtlich genommen wer-
den: Unterhalb der Windschutz-
scheibe hat der kreative Eid-

genosse Rinderknecht für die 
Aufzucht von Blumen oder 
auch Radieschen eine kleine 
Grünfläche angelegt. Sozusa-
gen „Urban Gardening“ auf 
Rädern. Ein wenig verspon-
nen, ja schon. Aber es geht ja 
auch um Inspirationen für alle, 
die in der automobilen Ein-
heitswüste nach Neuem su-
chen. 
Partner und Zulieferer bei der 
Realisierung des „Oasis“ sind 
in unserem Online-Magazin 
aufgeführt. „Oasis“ wird erst-
mals im Januar 2017 auf der 
CES in Las Vegas der Öffent-
lichkeit vorgestellt. 

[www.rinspeed.com]

RWTH AACHEN

Smart Textiles

Durch den Einsatz von Mikro-
elektronik und modernster 
Produktionstechnik werden 
Textilien zu Multifunktionsträ-
gern – sie messen Körperfunk-
tionen, erhöhen unsere Leis-
tungsfähigkeit und kommuni-
zieren über das Smartphone 
direkt mit uns, dem Konsumen-
ten.
Smart Textiles erfahren aktuell 
eine sehr große Nachfrage in 
den unterschiedlichsten Bran-
chen, wie Sport, Medizin, 
Home & Living, Sicherheit 
etc… Diese Nachfrage kann 
bislang nur begrenzt bedient 
werden. Es fehlen bisher ska-
lierbare Produktionstechnolo-
gien, nutzergerechte Produkte 
und Services. 
Um das Marktpotential von 
Smart Textiles langfristig nut-
zen zu können, müssen unter-
schiedlichste Disziplinen neue 
ganzheitliche marktfähige Kon -

zepte und Geschäftsmodelle 
entwickeln. Das am ITA  
Aachen aufgebaute Wissen 
deckt sowohl die Produktent-
wicklung als auch die für Smart 
Textiles erforderlichen Produk-
tionstechnologien ab. Zusam-
men mit einem starken Netz-
werk bestehend aus Produkt-
anbietern, Technologieunter-
nehmen und Serviceanbietern 
werden gemeinsam neue Ge-

schäftsmodelle für Smart Texti-
les entwickelt.
CPS.HUB NRW - Das Compe-
tence Center for Cyber Physical 
Systems Nordrhein-Westfalen 
bündelt die Kompetenzen und 
das Wissen aller Disziplinen, 
die zur Entwicklung von Cyber 
Physical Systems beitragen, al-
ler Branchen, die CPS einset-
zen, sowie aller Regionen im 
Flächenland NRW. So entsteht 

ein dynamisches Innovations-
ökosystem, in dem sich Wissen 
kontinuierlich weiterentwickelt 
und alle Akteure auf aktuellste 
Erkenntnisse zurückgreifen kön-
nen. Es entstehen smarte Pro-
dukte und Dienstleistungen für 
die Märkte von morgen: Indus-
trie 4.0, Smart Grids, autono-
mes Fahren. 

[www.cps-hub-nrw.de]
[www.textile-network.de]

Beispiele von Smart Textiles 
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Heimtextilien

Best Wool Carpets

Die Magie der Wolle
Best Wool Carpets, Spezialist 
für Teppichböden und Teppiche 
aus Schurwolle aus dem nie-
derländischen Best setzt seine 
eingeschlagene Strategie zur 
Modernisierung und Erneue-
rung um. Mit einem neuen Lo-
go und Markenauftritt einher 
geht die Neustrukturierung der 
Teppichboden- und Teppich-
Kollektionen.
Firmeninhaber Yvar Monasch 
und Jhon Campo, der für Mar-
keting und Vertrieb verant-
wortlich ist, haben diesen Re-
launch mit viel Enthusiasmus 
vorangetrieben. „Wir sind auf 
dem Weltmarkt einer der weni-
gen Hersteller, der auf Woll-
qualitäten spezialisiert ist. 

Wolle kann nicht jeder“, erklä-
ren sie. „Gerade als Anbieter in 
einer Luxusnische müssen wir 
uns jedoch sowohl als Unter-
nehmen als auch unsere Pro-
dukte klar positionieren. Unse-
re Zielsetzung dabei war klar. 
Wir wollten mit unserem Re-
launch zeigen, dass Wolltep-
pichböden nicht nur Nischen-
produkt sind, sondern absolut 
hochwertig, trendig, modern 
und vielseitig. Sie verkörpern 
den Zeitgeist mehr als andere 
Produkte, denn sie sind von 
Haus aus nachhaltig und ha-
ben überdies viele naturgege-
bene Eigenschaften, die Bo-
denbelägen aus anderen Fa-
sern chemisch hinzugefügt 

werden müssen. All das brau-
chen unsere Produkte nicht. 
Sie leben von der Magie des 
Materials Wolle.“

Komfort und 
Behaglichkeit
Die Service-Kollektionen „Pla-
tinum“ und „Selection“ hei-
ßen nun „Nature & Pure“. 
„Nature“ als Basic-Segment 
ist die Serie für Einsteiger mit 
Preislagen ab VK 34 bis ca. 80 
Euro. „Pure“ ist mit seinen elf 
Qualitäten hochwertiger kon-
zipiert mit Preislagen von VK 
77 bis ca. 109 Euro. Alle Artikel 
sind aus 100 Prozent neusee-
ländischer Schurwolle gefer-
tigt und zeigen sich mutig in 

Muster- und Farbgebung. Die 
Qualitäten stehen zudem für 
Komfort und Behaglichkeit.
„Rugs“, das vor zwei Jahren 
eingeführte Sortiment abge-
passter Teppiche, steht für In-
dividualität. Die gewünschte 
Grundware aus der Pure-Kol-
lektion kann nach Wunschmaß 
zu einem abgepassten Teppich 
verarbeitet werden. Eine ganz 
persönlichen Look erhalten die 
Teppiche durch die unter-
schiedlichen Einfassungs-Vari-
anten, wahlweise aus Leinen, 
Leder, Baumwolle oder Woll-
filz.

Luxus in Weiß
Das Premiumsegment inner-
halb des Serviceprogramms 
von Best Wool Carpets ist die 
Kollektion Royal. Eine Serie, 
bestehend aus 13 Qualitäten 
aus feinster neuseeländischer 
Schurwolle, und alle aus-
nahmslos in elegantem Weiß. 
Die Wolle, die in der Herstel-
lung von Royal eingesetzt 
wird, stammt von speziellen 
Schafrassen aus Neuseeland. 
Sie ist sehr weich und von 
gleichmäßiger Farbe. 
Im Zuge des Marken-Relaun-
ches wurde auch die Objekt-
Kollektion Hospitality überar-
beitet und für den Einsatz in 
Gastronomie und Hotellerie 
sowie für die Ausstattung von 
Kreuzfahrtschiffen und Luxus-
yachten konzipiert. „Unser Ziel 
ist es, für den Objektbereich ei-
ne spezialisierte Woll-Kollek-
tion anzubieten, die übersicht-
lich und zugleich vielschichtig 
ist“, erklärt Jhon Campo. „Fle-
xibilität ist dabei unsere Stär-
ke, denn wir können gemein-
sam mit den Anwendern und 
deren Auftraggebern nahezu 
jeden Farb- und Designwunsch 
umsetzen.“ 

[www.bestwoolcarpets.com]
[Ilona Schulz]

Ganz in Weiß – Qualitäten aus ungefärb-
ter Wolle mit raffinierten Strukturen
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INNOVATIVE FASERN UND GARNE

Teppichböden mit Mehrwert

Teppichböden überzeugen nicht 
allein durch modernes Design 
und Komfort. Wirkliche Innova-
tionen entstehen heute nur, 
wenn der ökologische Anspruch 
mit der Entwicklung neuer opti-
scher Qualitäten und einem 
Mehrwert für den Nutzer ver-
bunden ist. So werden alte Fi-
schernetze aus Nylon zu 100 
Prozent recycelt, um das soge-
nannte „Econyl Garn“ zu ge-
winnen.
Der belgische Hersteller Tapibel 
nutzt in seiner „Metal-X-Coll-
ection“ die schillernde Oberflä-
cheneigenschaft des nachhal-
tigen Garns, um ein geometri-
sches Design mit raffinierten  
Effekten in Gold, Silber und 
Bronze zu schaffen. Die Böden 

und Fliesen überzeugen darü-
ber hinaus durch ihre leicht  
unregelmäßige, dreidimensio-
nal wirkende Textur.
Auch der italienische Hersteller 
Aquafil verarbeitet Econyl zu ei-
nem Teppichboden mit einer in 
Silber- und Goldtönen schim-
mernden Optik. „Metallic Long-
Space“ heißt der Bodenbelag 
mit einem eleganten Streifen-
muster, das zu unterschiedli-
chen Einrichtungsstilen passt. 
Durch eine neue Tufting-Tech-
nologie mit strukturierter 
Schlinge, die das dänische Un-
ternehmen Fletco Carpets ein-
setzt, können Muster mit bis zu 
vier Farben ohne Druck gefer-
tigt werden. Ein Beispiel dafür 
ist die Neuheit „Stony Beach“. 

Diese Teppichfliesen kommen 
darüber hinaus wegen ihrer 
speziellen Rückenausrüstung 
mit „Textiles“ ganz ohne PVC 
und Bitumen aus. Außerdem 
sind sie rapportfrei, deshalb 
gibt es weniger Verschnitt.
Besonders schnell verlegen las-
sen sich die „Flotex Planks“ 
des niederländischen Anbieters 
Forbo Flooring. Die 100 mal  
25 cm großen Elemente sind 

sehr dicht gewebt, wasserun-
durchlässig, pflegeleicht und 
bakterienresistent. Daher eig-
nen sie sich besonders für Bo-
denflächen mit hohen Anforde-
rungen an Strapazierfähigkeit 
und Hygiene.

[www.domotex.de]
[www.tapibel.be]

[www.aquafil.com]
[www.fletco.eu]

[www.forbo.com]

Teppichboden „Metallic Long-Space“ von 
Aquafil

Teppichfliesen „Stony Beach“ von Fletco 
Carpets

Teppichfliesen „Flotex Planks“  
von Forbo Flooring

YOUNG DESIGNER TRENDTABLE

Zukunftsvisionen für den Boden

Die neue Initiative der Boden-
belagsmesse Domotex brachte 
fünf junge, internationale De-
sign-Studios an einen Tisch. Die 
Aufgabe war, sich mit der Zu-
kunft der Bodengestaltung zu 
beschäftigen. Im Juli 2016 fand 
das Kickoff-Treffen des „Young 
Designers Trendtable“ im Ateli-
er von Mentor und Designer 
Stefan Diez in München statt. 
Seitdem wurde geforscht, ex-
perimentiert und gearbeitet, 
um neue Trends für die Boden-

branche aufzuspüren und die-
ser neue Impulse zu geben. Die 
fünf jungen Designer geben 
Einblick in ihre Arbeitsprozesse 
und erklären, worum es ihnen 
geht.
Designerin Bilge Nur Saltik aus 
der Türkei und England favorisi-
ert das Spiel mit Kontrasten, 
hart und weich, industriell und 
handwerklich. So entsteht ein 
ungewöhnlicher Bodenbelag mit 
einer überraschenden Haptik. 
Klaas Kuiken aus den Nieder-

landen sagt: „Der Nutzer macht 
den Boden.“ Er sieht die Zuku-
nft der Böden in einer stetigen 
Veränderung der Oberfläche, in 
seinem Entwurf geht es um die 
Interaktion mit dem Boden. 
Durch das Gehen auf fliesenar-
tigen Elementen, die mitein-
ander verbunden sind, jedoch 
einzeln auf Druck reagieren 
und sich dabei leicht verschie-
ben, werden an den Kanten 
wahlweise Farben oder Licht si-
chtbar. Der Mensch hinterlässt 
Spuren auf dem Belag und 
verändert ihn. Hanne Willmann 
geht es in ihrer Vision des  
neuen Bodenbelags um eine 
neue Authentizität und darum 
die Wertschätzung für den 
handwerklichen Prozess zu 
stärken bzw. wieder sichtbar zu 
machen. Victoria Wilmotte aus 
Frankreich greift auf tradi-

tionelle Materialien wie Stein 
und Marmor zurück, setzt diese 
jedoch neu zusammen. Jane 
Briggs und Christy Cole von 
Briggs & Cole aus Schottland 
ließen sich inspirieren von dem 
Merzbau von Kurt Schwitters  
in Hannover, bei dem sich  
eine raumgreifende Installation 
über Boden, Wände und Decke 
erstreckte. So soll sich auch der 
Bodenbelag der Glasgower De-
signer für alle räumlichen 
Flächen eignen und dabei 
hochwertiges Handwerk mit 
Digitaldruck sowie Hightech-
Materialien verbinden. Die 
Idee, digitale Druckverfahren 
zu personalisieren und indivi-
duelle, hochwertige Collagen 
zu kreieren, ermöglicht es dem 
Nutzer, seinen exklusiven 
Boden anfertigen zu lassen.

[www.domotex.de]

Von links: Hanne Willmann, Victoria 
Wilmotte, Stefan Diez, Klaas Kui-
ken, Bilge Nur Saltik, Christy Cole
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Fashion

USA 

Drei Erfolgsgeschichten, 
die Mut machen
Es gibt sie bereits: Textil- und Bekleidungsunternehmen, die sich im Nordosten der USA erfolgreich etabliert 
haben. Alle setzen auf eine nahezu rein US-amerikanische Lieferkette. Textile network stellt drei der aufstre-
benden Unternehmen vor: Thursday Finest, Saco River Dyehouse und American Rootswear.

Thursday Finest
Mit seinem Start-Up stellt ein Ehe-
paar aus Brooklyn das klassische 
Geschäftsmodell für die Textil- und 
Bekleidungsproduktion regelrecht 
auf den Kopf. Das Unternehmen 
setzt die neuste 3D-Stricktechnolo-
gie von Shima Seiki ein, um Krawat-
ten, Socken und Schals nach Kun-
denwunsch zu produzieren. Thurs-
day Finest wurde im Dezember 
2015 gegründet, und spezialisierte 
sich anfangs auf Accessoires wie 
Krawatten und Schals. Im Juli letz-
ten Jahres gesellten sich Baum-
wollsocken dazu. Produziert wird 
ausschließlich auf Bestellung. 
Michael Carlson und Veronika Har-
bick betreiben eine Mikrofabrik, die 
in der Lage ist, die nach Kunden-
wunsch hergestellten Produkte in-
nerhalb von drei bis sieben Tagen zu 
liefern. Das Ehepaar wurde auf die 
Maschinen von Shima Seiki auf-
merksam, als es im Auftrag eines 
Freundes mit einem Strickunterneh-
men in Großbritannien nach einer 
Maschine suchte, mit der er Produk-
te nach Kundenwunsch und in klei-
nen Loßgrößen herstellen konnte. 
Sie sahen sich zwar mehrere Model-
le an, wurden aber von den techni-
schen Möglichkeiten der Maschine 
von Shima Seiki regelrecht „umge-
hauen“. „Wir wollen Kunden errei-
chen, die Design lieben“, meint Har-
bick. “Wir wollen junge Männer in 
der Altersgruppe zwischen Ende 20 

Strickware (links) und 
Krawatte (rechts) von  

Thursday Finest

und Anfang 40 ansprechen, die sich 
für neue Technologien begeistern 
lassen, sich für ihr Aussehen interes-
sieren und sich gerne über die Mode 
ausdrücken.”
Der Onlineshop ist ebenfalls für 
Frauen interessant, die für Freunde 
und Familie etwas Schönes kaufen 
wollen, so Harbick weiter. Solche in-
dividuellen Produkte eignen sich be-
sonders gut als Geschenkartikel, da 
der Beschenkte immer weiß, dass 
das Produkt speziell für ihn gemacht 
wurde. Während sich Thursday Finest 
vorrangig auf E-Commerce konzent-
riert, fällt das Unternehmen aber 
auch gerne mal aus dem Rahmen. 
Um das Produktangebot neuen Kun-
denkreisen näherzubringen, insze-
niert man immer mal wieder Pop-
Ups in und um New York, die bis zu 
zwei Wochen lang geöffnet sind. 
Weitere Pop-Ups sind je nach Ge-
schäftsentwicklung künftig auch in 
Chicago, Dallas, Kalifornien und den 
Südstaaten geplant. Der Bedarf an 
Baumwollgarn wird von Supreme 

Corp., dem Spezialisten für Hochleis-
tungs- und Spezialgarn mit Sitz in Hi-
ckory, North Carolina, gedeckt. Einige 
Krawatten und Schals bestehen aus 
Merinowolle italienischer Herkunft. 

Saco River Dyehouse
Dank neuer Färbe- und Verede-
lungsanlagen kann das aufstreben-
de Textilunternehmen aus Maine 
nun neue Märkte erschließen und 
auf Wachstumkurs bleiben. Saco Ri-
ver Dyehouse wurde vor vier Jahren 
in Biddeford, Maine, gegründet, um 
Wollstränge für Heimstricker zu fär-
ben. Das Unternehmen ist bereits in 
eine neue Produktionsstätte umge-
zogen und hat im großen Stil in 
neue Anlagen investiert, um somit 
auch den Markt für technische Tex-

Gestrickte Schuhe – bei Thursday Finest ist alles möglich!
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Ein Blick in die  
Produktion von Saco 
River Dyehouse

American Rootswear 
bietet in den USA her-
gestellte Jacken, Pullis, 
Unterhemden, Schals, 
Bettdecken und De-
cken, und verzeichnet 
rapides Wachstum

tilien bedienen zu können. Wäh-
rend sich Saco River nach wie vor 
auf das Hauptgeschäft des Garnfär-
bens konzentriert, ist es dank der 
neuen Anlagen auch in der Lage, 
Garne zu beschichten. 
„Wir wollen diversifizieren“, erklärt 
GF Claudia Raessler. „Wir wollen 
im technischen und im industriellen 
Bereich expandieren. Unsere Bot-
schaft ist einfach: Wenn Sie unge-
färbte Garne bzw. Fäden haben, 
wollen wir sie färben“. 
Fünf neue italienische Maschinen 
mit einem Investitionsvolumen von 
750.000 US$ ebnen den Weg für die 
Einführung des Packfärbens. Bei 
den Maschinen handelt es sich um 
zwei Färbeanlagen von Bellini, zwei 
Wickelmaschinen von Fadis und ei-
nem Trockner von RF Systems. Sie 
ersetzen Maschinen, die teilweise 
aus den 1930er Jahren stammen. 
„Wir entschieden uns für diese Ma-
schinen, weil Italien auch während 
des konjunkturellen Abschwungs in 
Forschung & Entwicklung im Textil-
maschinenbau investierte“, so Ra-
essler. „Sie konnten nicht anders, 
denn Europa ist in Sachen Umwelt-

standards sehr streng und in 
dieser Hinsicht den USA 

weit voraus. Diese 
Maschinen schnei-
den bei entspre-
chenden Tests mit 

am besten ab, was uns eben sehr 
wichtig war”. „Wir können unsere 
Preise mittlerweile auch wesentlich 
flexibler gestalten,“ meint sie wei-
ter. So wird die Textilproduktion in 
den USA wirklich realisierbar. Laut 
Raessler sei dies auch ein Teil der 
Unternehmensgeschichte, die viele 
Kunden auch gerne hören möchten. 
Derzeit beschäftigt man 18 Mitar-
beiter – Tendenz steigend. Das Pro-
duktionsvolumen soll bis Jahresen-
de von monatlich ca. 3.600 bis 
4.500 Kilogramm auf 13.500 Kilo-
gramm gesteigert werden. Die zehn 
Arbeitskräfte in der Produktion 
kommen aus aller Welt.

American Rootswear
Obwohl die Familie von Ben Waxman 
schon immer in der Strickereibranche 
in New England tätig war, hätte er 
selber nie damit gerechnet, in der 
Textilindustrie zu arbeiten. Nach ei-
ner Karriere in der Politik und in einer 
Gewerkschaft ist er nun in seine Hei-
matstadt Portland, Maine, zurückge-
kehrt, um genau das zu machen. 
Waxman und seine Verlobte und Ge-
schäftspartnerin, Whitney Reynolds, 
gründeten American Rootswear im 
Oktober 2015. Das junge Unterneh-
men bietet in den USA hergestellte 
Jacken, Pullis, Unterhemden, Schals, 
Bettdecken und Decken, und ver-
zeichnet rapides Wachstum. „Unser 
Geschäftsmodell ist sehr einfach”, 
konstatiert Waxman. „Wir verkaufen 
an gemeinnützige, politische Organi-
sationen, Agenturen für Arbeit, an 
Behörden sowie an US-amerikani-
sche Unternehmen, die viel Wert auf 
„Made in USA“ legen. Wir wollen auf 
jeden Fall US-amerikanische Arbeits-
plätze sichern”. Nach vorläufigen 
Zahlen habe American Rootswear im 

ersten Geschäftsjahr zwischen 
15.000 und 20.000 Einheiten ver-
kauft. Obwohl der bisherige Schwer-
punkt auf dem B2B-Geschäft mit 
Werbeartikeln liegt, wolle das Unter-
nehmen mit der Zeit auch den End-
verbraucher ansprechen. Geplant 
sind in diesem Zusammenhang neue 
Produkte wie z.B. T-Shirts und Sweat-
shirts aus Baumwolle.
Es ist nicht verwunderlich, dass Wax-
man als ehemaliger Gewerkschaftler 
bei der AFL-CIO ein gewerkschaftlich 
organisiertes Unternehmen gründe-
te. Dabei hat er sich zum Ziel gesetzt, 
solche Arbeitsplätze zu schaffen, die 
auch die Lebenshaltungskosten der 
Mitarbeiter decken. „Ich wollte un-
bedingt ein gewerkschaftlich orga-
nisiertes Unternehmen etablieren”, 
meint Waxman. 
„Viele halten mich für wahnsinnig 
aber ich mache das einfach aus 
Überzeugung”. American Roots-
wear beschäftigt hauptsächlich Ein-
wanderer, die aus aller Welt nach 
Portland umgesiedelt sind. Die ers-
ten sechs Frauen, die dort eingear-
beitet und eingestellt wurden, ka-
men aus dem Kongo (drei), dem Irak 
(zwei) und Kolumbien (eine). Neben 
Waxman and Reynolds beschäftigt 
American Rootswear 18 Näher/Inn-
nen und einen Designer –2017 sol-
len weitere Arbeitsplätze hinzu kom-
men. Waxman und Reynolds haben 
sich sehr bemüht, eine rein US- 
amerikanische Wertschöpfungskette 
aufzustellen. Hauptlieferant ist Po-
lartec, der den Vliesstoff liefert, der 
in den meisten Produkten eingesetzt 
wird. Zu den anderen Lieferanten 
zählen Jagger Spun, ein Produzent 
von Wollkammgarn mit Sitz in 
Springvale, Maine, sowie Vernon, ein 
kalifornischer Hersteller von Reiß-
verschlüssen.

[John McCurry]

Mit seinem Start-Up 
Thursday Finest stellt 

ein Ehepaar aus 
Brooklyn die klassi-

sche Bekleidungspro-
duktion auf den Kopf.  

Produziert wird nur 
auf Kundenwunsch 

und Bestellung!
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IVGT
IVGT

Sind Sie auf  
„Industrie 4.0“ vorbereitet?

Kein Thema ist in den letzten 
beiden Jahren so präsent, wie 
das Thema „Industrie 4.0“. Ei-
ner Umfrage [1] aus dem Früh-
jahr 2016 zufolge sehen 92 
Prozent der deutschen Unter-
nehmen dieses Thema als 
Chance und nicht als Bedro-
hung. Damit hat sich die positi-
ve Einschätzung im Vergleich 
zum Vorjahr nochmals gestei-
gert. Gleichzeitig gaben 53 Pro-
zent der befragten Automobil-
Zulieferer und 66 Prozent der 
Hersteller an, keine oder nur 
begrenzte Fortschritte in der 
Umsetzung gemacht zu haben.
In der Textilindustrie werden 
als größte Chancen die Effizi-
enzsteigerung der Produktion, 
die Verkürzung beim Time-to-
Market und eine generelle Kos-
tenreduzierung gesehen. Als 
größte Herausforderung wird 
der unklare Investitionsbedarf 
genannt [2], da innerhalb der 
Wertschöpfungskette oft die 
vorhandenen System- und Or-
ganisationsstrukturen der Lie-
feranten und Kunden noch un-
bekannt sind. Weitere Fragen 
stellen sich bezüglich der IT- 
und Daten-Sicherheit, bei der 

Haftung und den rechtlichen 
Rahmenbedingungen. Der IVGT 
hat diesen Themenkreis im 
Rahmen des Betriebswirt-
schaftlichen Ausschusses Mitte 
2016 aufgegriffen, um die Fra-
gen der Mitglieder durch kom-
petente Ansprechpartner be-
antworten zu können.
Auf die Frage nach den Pers-
pektiven durch „intelligente 
Anlagen“ wird eine schnellere 
Anpassung interner Abläufe 
und Schnittstellen an Kunden- 
und Lieferantensysteme erwar-
tet, um damit eine höhere Kun-
denzufriedenheit sowie Verbes-
serungen bei der Produkt- und 
Dienstleistungs-Qualität zu er-
reichen. Wichtiger Einflussfak-
tor ist u.a. der steigende Bedarf 
an nachhaltigen und umwelt-
schonenden Produkten beim 
Endkunden. Der Handel als di-
rekter Partner der Industrie 
wünscht sich transparente Lie-
ferketten. Die Industrie erwar-
tet einen Anstieg bei den indivi-
dualisierten Produkten. 
Bei den Technischen Textilien 
sind die größten Änderungen 
durch das Thema „Industrie 
4.0“ in den Segmenten Mobil-

tech, Medtech, Protech und In-
dutech zu erwarten [3]. Als gro-
ße Chance wird hier das rasche 
Wachstum der „Wearables“ 
bzw. „Smart Textiles“ angese-
hen. Über 63 Prozent der Be-
fragten sehen hier die Möglich-
keit anhand von Ergebnissen 
z.B. aus der industriellen Ge-
meinschaftsforschung und mit 
Unterstützung von Technolo-
gie-Netzwerken, dass derzeiti-
ge Portfolio mittel- und lang-
fristig zu erweitern.
In der Gruppe der mittelständi-
schen Unternehmen mit einem 
Jahresumsatz unter 50 Mio.  
Euro gaben 45 Prozent an ihre 
Forschungs- & Entwicklungs-
Kompetenz und die eigene In-
novationsfähigkeit stärken zu 
wollen. Da die Hauptabsatz-
märkte der deutschen Textilher-
steller noch überwiegend in 
den europäischen Nachbarlän-
dern liegen, werden als Erfolgs-
faktoren, die geografische Nä-
he zu Abnehmern und zum Ma-
schinenbau gesehen.
Gerade durch die Digitalisie-
rung gewinnen persönliche Be-
ziehungen entlang der textilen 
Kette nochmals an Bedeutung. 

25. Januar – AK Messekom-
munikation in Frankfurt

22. Februar – AK Techni-
sche Textilien in Frankfurt

23. Februar – Päsentation 
int. Marktstudie Techni-
sche Textilen

9. bis 12. Mai – Techtextil 
Frankfurt, IVGT-Stand F47, 
Halle 3.1

Quellen:
[1] McKinsey & Company, 
02-2016
[2] Gesamtverband 
Textil+Mode, 04-2016
[3] Futuretex, 
Ernst&Young, IVGT,  
03-2016

Es gilt das Know-how in den 
einzelnen Prozessschritten zu 
erhalten und gleichzeitig der 
Anonymisierung entgegen zu 
wirken. Dies ist unabdingbar, 
um vor allem administrative 
Abläufe deutlich schneller zu 
machen.

Der IVGT ist der größte textile Fachverband in Deutschland und vertritt die Interessen von ca. 170 Mitglieds-
firmen aus den Bereichen textile Rohstoffe, Veredlung, Garne und Gewebe, Technische Textilien. Der Verband 
repräsentiert 60 Prozent der deutschen Textilindustrie mit einem Branchenumsatz von 6,6 Milliarden Euro.



60 Jahre Landessektion Schweiz

Schön war´s in Appenzell!

IFWS/IFKT

Mitglieder und Gäste der IFWS Landessektionen D/A/CH während des Besuchs der Fa. Tisca Tiara

Veranstaltungsort Hotel Kaubad

Kontaktadressen 
Österreich 
Präsident | Mag. Prof. Oskar Tschallener
E-Mail: tschallener@hotmail.com

Schweiz 
Sekretariat
E-Mail: ifws.schweiz@gmx.ch

Deutschland  
Geschäftsstelle  
Prof. Dipl.-Ing. Wolfgang Schäch
E-Mail: info@knittingfed.com

Die Landessektion Schweiz der 
IFWS – Internationale Föderati-
on von Strickerei- und Wirkerei- 
Fachleuten – lud anlässlich ih-
res 60 jährigen Bestehens der 
Föderation am 11. November 
2016 zu einer speziellen Veran-
staltung ein. Die Mitglieder aller 
deutschsprachigen Landessekti-
onen waren ebenfalls zu diesem 
Treffen eingeladen. 
Das Treffen begann mit der Be-
sichtigung der Firma Tisca Tiara, 
einem interessanten Unterneh-
men der Textilindustrie in Büh-

ler im Kanton Appenzell. Die 
Vielfalt der unterschiedlichen 
Arten von Teppichen war beein-
druckend. In feinster Kleinarbeit 
werden Kundenwünsche – auch 
mit individuellem Design – vom 
Großprojekt bis zu persönlich 
gestalteten Privaträumen und 
repräsentativen Büro- und Ho-
telausstattungen erarbeitet und 
entwickelt. Für den Aussenbe-
reich werden Rasenteppich, 
Sportrasen und ähnliche Artikel, 
sowie Stoffe für Interieurs ange-
boten. Im Jahr 1940 durch An-
ton Tischhäuser sen. gegründet, 
ist Tisca Tiara heute ein welt-
weit tätiges, unabhängiges, fa-
miliengeführtes Unternehmen. 
Wir möchten der Firma an die-
ser Stelle für die Gewährung 
dieser interessanten Einblicke 
herzlich danken! Anschließend 
folgte mit der Besichtigung  
der Brauerei Locher in Appen-
zell ein weiteres traditionsrei-
ches „Stück Schweiz“, bekannt 
in mehreren Kontinenten nicht 

zuletzt durch den Ausschank 
des Appenzeller Quöllfrisch Bie-
res an Bord internationaler Air-
Lines. 
Während der abendlichen Fest-
veranstaltung wurden Fritz 
Benz, Prof. Wolfgang Schäch 
und Andreas Hämmerle als ver-
diente Mitglieder der IFWS mit 
einer Ehrenurkunde ausgezeich-
net. Die erfolgreich verlaufenen 
Veranstaltungen des Jahres 
2016 und des Jubiläumsfestes 
sind für den IFWS nun Ansporn 

und Zuversicht zugleich für er-
folgreiche weitere Jahre.
In 2017 sollen nun längerfristige 
Vorausplanung der Inhalte so-
wie die Erarbeitung der zu be-
handelnden Themen in kleinen 
Arbeitsteams die Arbeit bestim-
men. Ziel des IFWS ist es Ange-
bote zur Besichtigung branchen-
verwandter Betriebe und Institu-
tionen zu erweitern und somit 
den Puls der Entwicklungen in 
der Textilbranche noch stärker 
erlebbar zu machen.
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Die Internationale Föderation von Wirkerei- und Strickerei-Fachleuten wurde 1956 gegründet um gemeinsam 
das Allgemeininteresse der Wirkerei- und Strickereiindustrie zu fördern. 
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Blickpunkt Asien 

Überrascht,  
schockiert & erstaunt
2016 ging mit einem ereignisreichen letzten Quartal voller Überraschungen zu Ende. Ausschlaggebende welt-
politische Ereignisse, allen voran die unerwartete Wahl Donald Trumps zum Präsidenten der USA, werden auch 
Wirtschaft und Handel maßgeblich beeinflussen. 

Monate nach Trumps Wahlsieg hat 
sich die Welt mit dem Ergebnis ab-
gefunden, doch es bleibt abzuwar-
ten, ob seine Ankündigungen wäh-
rend des Wahlkampfes nach seiner 
Angelobung im Januar tatsächlich 
Realität werden. Trump hat bereits 
jetzt schon einige Wahlversprechen 
abgeändert, abgeschwächt oder so-
gar verworfen. Seine Position bezüg-
lich TPP bleibt jedoch unverändert. 
TPP (Transpazifische Partnerschaft) 
ist ein Handelsabkommen das Präsi-
dent Obama über sieben Jahre aus-
gearbeitet hat, doch Präsident in spe 
Trump hat im November zum wie-
derholten Mal bestätigt, dass die 
Ratifizierung des Abkommens in den 
USA unter seiner Regierung nicht an 
erster Stelle stehen wird. Dies ver-
setzte nicht nur die Obama-Admi-

nistration in Schock, sondern könnte 
auch beträchtliche Auswirkungen 
auf die Unternehmensstrategien von 
Produzenten und Händlern haben.

Trump und TTP
Prognosen zufolge sollte Vietnam 
am meisten an der Handelspartner-
schaft mit einem Wachstum von et-
wa 10 Prozent bis 2030 profitieren, 
wobei ein Großteil davon durch die 
Textil- und Bekleidungsindustrie  
erzielt werden würde. Sollte TTP 
scheitern, würde Vietnam seinen  
Investitionsanreiz für nicht-TTP- 
Länder wie China verlieren. Unter 
einigen der 12 TTP-Mitgliedsländer 
herrscht Einigkeit darüber, dass das 
hart erarbeitete Abkommen nicht 
an der letzten Hürde scheitern darf 
und umgesetzt werden soll – mit 

den USA oder ohne. Es sind jedoch 
auch Stimmen zu hören, die den  
Erfolg von TTP ohne amerikanische 
Beteiligung anzweifeln. Darüber  
hinaus hat Trump auch NAFTA ins 
Visier genommen, was Mexiko am 
meisten Schaden zufügen und Asien 
wiederum Vorteile bringen würde.

Trump und NAFTA
Das Ziel des Austrittes aus TPP und 
NAFTA ist es Arbeitsplätze zurück in 
die USA zu bringen, doch während 
dies in manchen Branchen durch-
aus der Fall sein könnte werden die 
tatsächlichen Zahlen wohl geringer 
sein als von Trump vorausgesagt. 
Der künftige US-Präsident plant 
ebenfalls die Importzölle für Waren 
aus China auf bis zu 40 Prozent an-
zuheben. Wenn Billigländer mit die-
sen Bedingungen daran gehindert 
werden, in die USA zu exportieren, 
müssen amerikanische Konsumen-
ten mit höheren Preisen für Produk-
te „Made in USA“ rechnen, vor al-
lem bei Bekleidung.
Mit TTP auf der Waagschale bieten 
sich das von China unterstütze Frei-

Wunschvorstellung und Realität
Können die USA genügend Produktionsstätten er-
öffnen, um die Konsumentennachfrage zu bedie-
nen? Wird es trotz sinkender Arbeitslosigkeit aus-
reichend verfügbare Arbeitskräfte geben?

TPP – ohne USA macht 
das Abkommen kaum 
einen Sinn

Die 40-jährige Ein-China-Politik ist das Fundament 
der Beziehung zwischen China und den USA. Sollte 

dieses Fundament nun erschüttert werden, steht 
nicht nur die chinesisch-amerikanische Diplomatie 
auf dem Spiel, sondern welt- und wirtschaftspoliti-

sche Verschiebungen, denen die internationale Textil- 
und Bekleidungsindustrie zum Opfer fallen könnte
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handelsabkommen RCEP (Regional 
Comprehensive Economic Partner-
ship) und FTAAP Freihandelsabkom-
men (Free Trade Area of the Asia-Pa-
cific) als bessere Alternative für die 
APEC-Länder (Asiatisch-Pazifische 
Wirtschaftsgemeinschaft) an. Chi-
nas Präsident Xi Junping rief die 
APEC-Staaten dazu auf, angesichts 
der Herausforderungen und Unsi-
cherheiten der Weltwirtschaft eine 
Führungsrolle durch vermehrte In-
vestitionen in RCEP und FTAAP ein-
zunehmen. In seiner Grundsatzrede 
beim APEC-Gipfel in Lima letzten 
November betonte Xi, dass „Offen-
heit grundlegend für den Wohl-
stand des asiatisch-pazifischen 
Raumes ist“.

APEC
APEC ist ein Freihandelsabkommen, 
dessen 21 Mitgliedsländer 40 Pro-
zent der Weltbevölkerung und 60 
Prozent der Weltwirtschaft ausma-
chen. Der Verband Südostasiati-
scher Nationen rief das RCEP Frei-
handelsabkommen (Regional Com-
prehensive Economic Partnership) 
ins Leben und holte China, Japan, 
Südkorea, Australien, Neuseeland 
und Indien mit ins Boot. Das Ziel 
von RCEP ist es, tarifäre und nicht-
tarifäre Handelshemmnisse zwi-
schen den 16 Partnerländern aufzu-
heben und einen Binnenmarkt zu 
schaffen, der mit seinem BIP ein 
Drittel des Welthandels ausmachen 
würde. Wird das Abkommen ratifi-
ziert würde damit einer der größten 
Freihandelsblöcke der Welt entste-
hen. Das FTAAP Freihandelsabkom-
men (Free Trade Area of the Asia- 

Gut zu wissen – auf einen Blick
Chinas Seidenstraßeninitiative verzeichnet weitere Entwicklungen und 
beginnt Früchte zu tragen, darunter die Verlagerung der Textilproduk-
tion von der chinesischen Ostküste Richtung Inland. 
In Xinjiangs aufstrebender Baumwollproduktion ist geplant die Produk-
tionskapazitäten auf 20 Millionen Spindeln auszubauen. 11 Millionen 
wurden bereits erreicht. Die Baumwollbestände werden aufgrund des 
kontinuierlichen Verkaufs in ein bis zwei Jahren auf drei Millionen Ton-
nen sinken. Dies bedeutet jedoch auch eine Konjunktur für die Spinne-
reien. Eine weitere Aufstockung des Zollkontingents über WTO-Vor-
schriften hinaus steht momentan nicht an, mit sinkenden Beständen 
und steigender Nachfrage könnte dies jedoch nötig werden.
China verfolgt eine dreiteilige Wachstumsstrategie – Qualität, Produkt-
angebot und Markenvielfalt. Zusätzlich erfährt die chinesische Wirtschaft 
gegenwärtig eine Automatisierungsrevolution. Laut einem CBRE-Bericht 
bestellten chinesische Produktionsfirmen 2015 insgesamt 67.000 Indus-
trieroboter. Erwartungen zufolge soll sich diese Zahl bis 2018 verdoppeln. 
Fallende Material- und Produktionskosten für Roboter, neben steigenden 
Personalkosten und rasanten Entwicklungen bei Automatisierungstech-
nologien, machen den technologischen Wandel nicht nur attraktiv son-
dern eine Frage der Wettbewerbsfähigkeit für chinesische Unternehmen.
Eine relativ neue aber umso umgreifendere Entwicklung in China ist „In-
ternet Finance“. 
Die Universität Peking hat einen Index zur Messung des Wachstums und 
der Struktur von Internet Finance entwickelt und verzeichnete ein landes-
weites Branchenwachstum um beinahe das Vierfache bis 2015 mit einem 
Marktwert von 1,8 Billionen US-Dollar (12,4 Billionen RMB). 
Laut McKinsey wird der Anteil der Internetwirtschaft am BIP der Volksre-
publik auf 7 Prozent geschätzt, während die Zahlen für die USA, 
Deutschland und Japan zwischen 4 Prozent und 5 Prozent schwanken. 
Der chinesische Ausdruck für Internet Finance ist synonym mit den 
westlichen Bezeichnungen Digital Finance und Fintech. Internet Fi-
nance ist in seinem Umfang jedoch weitläufiger und bezieht sowohl 
IT-Unternehmen die Finanzdienstleistungen anbieten, wie z.B. We-
Chat-Pay, als auch Finanzdienstleister die Informationstechnologien auf 
traditionellere Finanzleistungen anwenden, wie z.B. die Industrial and 
Commercial Bank of China (ICBC), mit ein. 
Die vielseitige Bandbreite von Internet Finance beinhaltet unter ande-
rem Zahlungsverkehr über Drittanbieter, Onlinekredite, Direktvertrieb 
von Fonds, Crowd-Funding, Online-Versicherungen, Internet-Banking 
und E-Geld. Internet Finance ist bereits seit über zehn Jahren Teil des 
chinesischen Finanzmarktes. 2004 wurde Alipay gegründet, gefolgt von 
Credit Ease in 2005. Der Markteintritt von Yu’ebao, einer Internet-Ver-
kaufsplattform für Geldmarktfonds von Alibaba’s Ant Financial Servi-
ces, im Juni 2013, leitete schließlich den Beginn des explosiven Wachs-
tums von Internet Finance in China ein.

Es bleibt abzuwarten, 
ob Trump nach seinem 
Amtsantritt seine Wor-
te auch in die Tat um-
setzten wird. Da  
Meinungsänderungen 
bei Trump keine Sel-
tenheit sind, agieren 
viele vorerst nach dem 
Motto „Abwarten und 
Tee trinken“

Pacific) umfasst 21 Staaten, die Teil 
des APEC-Forums (Asien-Pazifik-Fo-
rum) sind. Seine Reichweite würde 
nicht nur die von TPP und RCEP 
übertreffen, sondern darüber hin-
aus auch China und die USA mitein-

schließen. Chinas Vorschlag FTAAP 
zu realisieren, würde die indivi-
duellen Freihandelsabkommen zwi-
schen verschiedenen APEC-Natio-
nen vereinen und vereinheitlichen.

[Vicky Sung]
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Exklusiv-Serie: Industrie 4.0 erklärt - Teil 1 

Digitalisierung – 
die vernetzte Produktion

Teil 2 der Serie erscheint in der kommenden Print-
Ausgabe von textile network 3-4/2017 mit Thema 
„Intelligente Instandhaltung“.

Bausteine zur vernetz-
ten Produktion

Das autonome Fahren, derzeit häu-
fig in den Medien thematisiert, ist 
ein gutes Bespiel für die aktuell ra-
sante Entwicklung im Bereich Digi-
talisierung. Die Herausforderungen 
und Probleme beim autonomen Fah-
ren verdeutlichen, was es bedeutet, 
wenn Maschinen untereinander 
kommunizieren und mit ihrer Um-
welt interagieren müssen. 
Dabei werden die Parallelen zu ei-
ner vernetzten Produktion deutlich. 
Durch die Wissenschaftliche Gesell-
schaft für Produktionstechnik 
(WGP) werden verschiedene Stufen 
der Vernetzung unterschieden, eine 
autonom handelnde Produktions-
zelle ist dabei die höchste Stufe. Da-
bei stehen die Fähigkeiten wie 
Selbstregulierung, Selbstoptimie-
rung und Autonomie im Mittel-
punkt. Die Voraussetzungen dafür 
werden durch eine Vielzahl von 
Sensorik zur Umgebungsüberwa-
chung, durch die Kommunikations-
fähigkeit der Beteiligten und eine 
detaillierte Beschreibung dieser er-
reicht.

Autonomes Fahrzeug
Wichtige Elemente beim autono-
men Fahren bilden GPS, Ultraschall-
sensoren sowie Sensoren zur 
Motor überwachung bis hin zur 
Überwachung der Achsen und Rä-

der. Die Daten werden permanent 
analysiert um Rückschlüsse auf die 
jeweilige Fahrsituation zu schlie-
ßen. Schon zu Beginn der Fahrt gilt 
es, die optimale Route zu finden. Di-
gitale Daten bilden die Grundlage, 
um das Fahrzeug autonom durch 
die Straßen zu führen (Beschrei-
bung). Wird die gleiche Strecke häu-
figer gefahren, ist das System in der 
Lage, aus den gemachten Erfahrun-
gen zu lernen und so ggf. Optimie-
rungsmaßnahmen vorzunehmen 
(Selbstoptimierung). Durch eine 
selbstständige Änderung der Rou-
tenführung können unterschiedli-
che Zielparameter verfolgt werden 
(bspw. minimaler Weg, minimale 
Zeit, minimaler Benzinverbrauch). 
Die Anforderungen an das System 

steigen durch andere Verkehrsteil-
nehmer. Diese müssen erkannt 
(Umgebungsüberwachung) und ggf. 
mit ihnen kommuniziert werden, 
um ihre Handlungsabsicht zu ermit-
teln (Kommunikationsfähigkeit). So 
können autonome Fahrzeuge mitei-
nander kommunizieren, um selbst-
ständig abzubremsen, zu beschleu-

nigen oder auch einen Spurwechsel 
einzuleiten (Autonomie). Auch der 
Aufbau von temporären Netzwer-
ken mit statischen Elementen bspw. 
Ampelanlagen zu Geschwindig-
keitsregulierung ist möglich (dyna-
mische Kopplung).

Branchenspezifische 
Anforderungen 
Viele dieser Fähigkeiten werden 
auch in einer vernetzten Produktion 
benötigt, sei es die Kommunikation 
zwischen Maschinen und Produkten 
oder die Überwachung von Produk-
ten zur optimierten PPS. Jede Bran-
che stellt an diese Systeme besonde-
re und branchenspezifische Anforde-
rungen, so auch die Textilindustrie. 
Aktuell noch stark auf Massenpro-
duktion ausgerichtet, ändern sich 
die Anforderungen durch die stei-
gende Nachfrage nach kundenindi-
viduellen Produkten. Mit zunehmen-

Etos – der hybride 
Sportwagen aus der 
Ideenschmiede Rin-
speed hat Symbolkraft 
für „die digitale Welt“ 

Ph
ot

o:
 ri

ns
pe

ed



431-2/2017 | textile network

der Variantenanzahl und kleinen 
Losgrößen steigt die Notwendigkeit 
von flexiblen, autonom agierenden 
Produktionssystemen. 
Bei der Planung und Umsetzung 
trifft man teilweise auf mangelhafte 
Beschreibung der textilen Produkte 
und Produktionsprozesse, welche 
die Basis bilden sollten. Dies begrün-
det sich u.a. in der Vielseitigkeit des 
textilen Materials, dessen Be- und 
Verarbeitungsmöglichkeiten sowie 
Nutzung. Dabei sind allerdings die 
Unterschiede zwischen den Bran-
chenfeldern zu beachten: so ist gera-
de im Bereich Nonwovens ein hoher 
Automatisierungsgrad anzutreffen, 
der eine optimale Grundlage für eine 
weitere Digitalisierung bietet. 

Autonome Produktionszelle
Bei genauerer Betrachtung des The-
mas vernetzte Produktion und au-
tonome Produktionszellen finden 
sich ähnliche Themen wie beim au-
tonomen Fahren. Für die Interaktion 
zwischen Maschinen, Produkten 
und Systemen zu Transport, Um-
schlag und Lagerung (TUL) ist die 
Kommunikationsfähigkeit aller Be-
teiligten unabdingbar. Maschinen 
benötigen entsprechende Schnitt-
stellen und eine einheitliche Spra-
che, die sie sprechen (Kommunikati-
onsprotokoll). Die Produkte müssen 
eindeutig identifizierbar sein und 
Informationen zu sich und dem Pro-
duktionsprozess mit sich tragen. 
Zur Weitergabe dieser Informatio-
nen können unterschiedlichste 
Technologien genutzt werden, die 
für den jeweiligen Anwendungsfall 
passend sind. Automatische Identi-
fikationssysteme gibt es mit vielen 
Technologieausprägungen, die un-

terschiedlichsten Anforderungen 
wie Lesegeschwindigkeit, Reichwei-
te oder Robustheit ggü. Prozessein-
flüssen (Temperatur, Druck, Chemi-
kalien etc.) gerecht werden. Die Da-
ten und deren Austausch bilden  
die Basis für eine dynamische Kopp-
lung unterschiedlichen Systemen, 
wie bspw. die Kopplung von Trans-
portsystemen mit Maschinen (Plug 
& Produce). Dabei werden automa-
tisch alle erforderlichen Informatio-
nen in einer einheitlichen Sprache 
ausgetauscht. Bewegen sich die 
Transportsysteme, bspw. für den 
Kannen-, Docken- oder Kettbaum-
transport, autonom durch die Ferti-
gung, ist es essentiell, dass diese 
über entsprechende Sensorik ihre 
Umgebung wahrnehmen. Analog 
zum autonomen Kraftfahrzeug gilt 
es dabei Mitarbeiter, Maschinen 
und andere Transportsysteme wahr-
zunehmen. 
Kommt es beispielsweise beim 
Transportweg zu einem Konflikt, 
entscheidet das System selbststän-
dig über die beste Alternative, 
weicht aus, wählt eine Alternativ-
route oder bleibt stehen (Autono-
mie). Um Entscheidungen treffen zu 

Stufen: Vernetzung in 
der Produktion 

Sensortechnische 
Überwachung der 
Greiferöffnung 

können, benötigen alle beteiligten 
Systeme Daten, die durch unter-
schiedliche Datenquellen erzeugt 
und durch mathematische Analyse-
verfahren ausgewertet werden (Big 
Data/Data Analytics). Diese Fähig-
keit ist ebenso bei der Selbstregu-
lierung und Selbstoptimierung er-
forderlich. Die Auswertung und In-
terpretation großer Datenmengen 
versetzt die Anlagen in die Lage 
selbstständig optimale Einstellpara-
meter zu finden. Aus Vergangen-
heitsdaten können die Anlagen ler-
nen und aus Online-Daten sich 
selbst regulieren, um die Gesamt-
anlageneffektivität (Overall Equip-
ment Effectiveness – OEE) zu stei-
gern. Neben dem Leistungs- und 
Qualitätsfaktor fließt auch die Ver-
fügbarkeit in den OEE ein. Dabei 
spielt u.a. die intelligente Instand-
haltung, welche in der nächsten 
Ausgabe genauer betrachtet wird, 
eine wichtige Rolle.

[www.stfi.de]
[Sten Döhler, Dirk Zschenderlein, 

Sächsisches Textilforschungsinstitut 
Chemnitz e.V. (STFI) sowie Andreas 

Merkel, Futuretex Management 
GmbH Chemnitz]
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PROVEN SUCCESSFUL 
RECONDITIONED  
CMS MACHINES  
FROM STOLL

CONTACT
Tel. +49 - (0) 71 21-313-440
Fax +49 - (0) 71 21-313-425

reconditioned.machines@stoll.com
www.reconditioned-machines.stoll.com

RECONDITION
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Marktplatz

Christoph Liebers GmbH und Co. KG
Tools and Sinkers
Telefon +49 8458 3276-0 
Fax +49 8458 5501
info@liebers.de
www.liebers.de

Garnvertrieb/Garnveredlung
Garne für Strickerei und Weberei
Telefon +49 9823 955-100
garne@tvu.de
www.tvu.de

 FASERN UND GARNE  STRICKMASCHINENZUBEHÖR

PROVEN 
SUCCESSFUL
Reconditioned CMS Machines from STOLL

Tel. +49 - (0) 71 21-313-440
Fax +49 - (0) 71 21-313-425
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Weber-Textilmaschinen
D-34281 Gudensberg, Freiheit 7
Telefon +49 5603 3031
Fax +49 5603 6352
info@weber-textilmaschinen.de 
www.weber-textilmaschinen.de
Webssite wird ständig mit neuen 
Maschinenangeboten aktualisiert

Spezialisiert in Second
hand Raschel,- Schär,-

Wirk und Webmaschinen

Made in Germany

GEBRAUCHTE TEXTILMASCHINEN

Telefon + 49 2871 2702-0
Fax + 49 2871 33830
info@bimeco.de · www.bimeco.de
Fasergarne aus Baumwolle, Polyester, Vis-
kose u. Mischungen, rohweiss u. gefärbt

Hier werden Sie garantiert gefunden !

Jetzt buchen:

Telefon +49 951 861-145, E-Mail: b.raithel@meisenbach.de

Im textilen Branchenverzeichnis von
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Please pay attention to this loose insert: Knopf und Knopf.
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 FIBRES AND YARN  KNITTING MACHINERY ACCESSORIES

 USED TEXTIL MACHINERY

Weber-Textilmaschinen
D-34281 Gudensberg, Freiheit 7
Phone +49 5603 3031
Fax +49 5603 6352
info@weber-textilmaschinen.de 
www.weber-textilmaschinen.de
Webssite is updated daily

Phone + 49 2871 2702-0 
Fax + 49 2871 33830
info@bimeco.de · www.bimeco.de
spun yarns: cotton, polyester, viscose and 
blends, raw-white and dyed

Christoph Liebers GmbH und Co. KG
Tools and Sinkers
Phone +49 8458 3276-0 
Fax +49 8458 5501
info@liebers.de
www.liebers.de

Yarn trading/Yarn fi nishing
Yarn for knitting and weaving
Phone +49 9823 955-100
garne@tvu.de
www.tvu.de

You can count on being found ...

Book now on:

Phone +49 951 861-129, E-Mail: b.raithel@meisenbach.de

textile suppliers guide!
Specialized in second 
hand rashel, weaving, 
warping and knitting 
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www.reconditioned-machines.stoll.com

Weber-Textilmaschinen
D-34281 Gudensberg, Freiheit 7
Telefon +49 5603 3031
Fax +49 5603 6352
info@weber-textilmaschinen.de 
www.weber-textilmaschinen.de
Webssite wird ständig mit neuen 
Maschinenangeboten aktualisiert

Spezialisiert in Second
hand Raschel,- Schär,-

Wirk und Webmaschinen

Made in Germany

GEBRAUCHTE TEXTILMASCHINEN

Telefon + 49 2871 2702-0
Fax + 49 2871 33830
info@bimeco.de · www.bimeco.de
Fasergarne aus Baumwolle, Polyester, Vis-
kose u. Mischungen, rohweiss u. gefärbt

Hier werden Sie garantiert gefunden !

Jetzt buchen:

Telefon +49 951 861-145, E-Mail: b.raithel@meisenbach.de
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Please pay attention to this loose insert: Knopf und Knopf.
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 FIBRES AND YARN  KNITTING MACHINERY ACCESSORIES

 USED TEXTIL MACHINERY
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spun yarns: cotton, polyester, viscose and 
blends, raw-white and dyed

Christoph Liebers GmbH und Co. KG
Tools and Sinkers
Phone +49 8458 3276-0 
Fax +49 8458 5501
info@liebers.de
www.liebers.de

Yarn trading/Yarn fi nishing
Yarn for knitting and weaving
Phone +49 9823 955-100
garne@tvu.de
www.tvu.de

You can count on being found ...

Book now on:

Phone +49 951 861-129, E-Mail: b.raithel@meisenbach.de

textile suppliers guide!
Specialized in second 
hand rashel, weaving, 
warping and knitting 

machines

Made in Germany

Your partner since 1985 for spun and 
filament yarns made of cotton, polyester, 
viscose and blends; raw white and dyed.
For all end-uses like home textiles, apparel, 
automotive, technical textiles.

Phone: +49 28 71 2702-0
info@bimeco.de  -  www.bimeco.de

Fasergarne und Filamentgarne 
für Heimtextilien, Bekleidung, 
technische und medizinische Textilien.

GARNVERTRIEB 
GARNVEREDLUNG

ISO 9001/14001, GOTS, IVN, Ökotex 100 zertifiziert.

Tel. +49 (0)9823 955-100 · garne@tvu.de · www.tvu.de
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An der Fakultät Maschinenwesen, Institut für Textilmaschi-
nen und Textile Hochleistungswerkstofftechnik, ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als

Ingenieur/in /  
Techn. Beschäftigte/r für Konfektionstechnik 

(bei Vorliegen der persönlichen  
Voraussetzungen E 10 TV-L)

zur computergestützten Entwicklung von Funktionsbekleidung und 
Technischen Textilien  zunächst für ein Jahr mit der Option der Ver-
längerung (Befristung gem. TzBfG) zu besetzen. Gesucht werden 
sehr gute bis gute Hochschulabsolventen/-innen der Textiltechnik/
Konfektionstechnik o. in einer ähnlich geeigneten Fachrichtung. 
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie unter: 
http://tu-dresden.de/stellenausschreibung/4951

www.textile-network.com
You can find us at



451-2/2017 | textile network

Vorschau | Impressum

Die nächste  Ausgabe erscheint  
am 21. März 2017 unter anderem mit diesen Themen:

Das internationale Premium-Magazin  
der textilen Kette

IMPRESSUM 
15. Jahrgang · Heft 1-2/2017 
ISSN: 1612-5088 · E-Termin: 27.01.2017

Verlagsanschrift:  Meisenbach GmbH 
 Franz-Ludwig-Straße 7a 
 96047 Bamberg 
 Tel.:  +49 951 861-0 
 Fax:  +49 951 861-158 
 www.textile-network.de 
 www.meisenbach.de

Geschäftsführer: Ulrich Stetter

Redaktionelle 
Gesamtleitung:  Sabine Stenzel

Gesamtleitung 
Online:  Daniel Keienburg

Gesamtleitung 
Anzeigenverkauf:  Christian Matthe

Chefredaktion:  Dipl.-Ing. Iris Schlomski 
Tel.:  +49 5527 979440  
Fax:  +49 5527 979441 
Nordhäuser Straße 34 
D-37115 Duderstadt 
i.schlomski@meisenbach.de

Redaktion:  Anja Menzel (Assistenz) 
Tel.:  +49 951 861-117  
Fax:  +49 951 861-170 
a.menzel@meisenbach.de

Autoren dieser Iris Schlomski, Ingrid Sachsenmaier, 
Ausgabe:  Mara Michel, Wilhelm Rauch, Ilona 

Schulz, John McCurry, Vicky Sung, Sten 
Döhler, Dirk Zschenderlein, Andreas 
Merkel, Margarete Y. Gaerner

Anzeigen- Bernd Raithel 
verkaufsleitung: Tel.:  +49 951 861-145  
 Fax:  +49 951 861-161  
 b.raithel@meisenbach.de

Anzeigen- Matthias Fichtel 
verwaltung: Tel.:  +49 951 861-169  
 Fax: +49 951 861-161 
 m.fichtel@meisenbach.de

V.i.S.d.P.:  Chefredaktion: Dipl.-Ing. Iris Schlomski 
 Anzeigen: Bernd Raithel

Layout: Andrea Mühl, Timo Wiesmann

Druck: Schleunungdruck GmbH 
 Eltertstraße 27 
 97828 Marktheidenfeld

Vertrieb: Ulla Schiel 
 Tel.:  +49 951 861-101  
 Fax: +49 951 861-158  
 vertrieb@meisenbach.de

Leserservice: Meisenbach GmbH 
 Leserservice textile network 
 Franz-Ludwig-Straße 7a 
 96047 Bamberg 
 Tel.: +49 951 861-101 
 Fax: +49 951 861-158 
 vertrieb@meisenbach.de

Bezugspreis:  jährlich 12 Nummern,  
davon 6 Doppelnummern

 Preis in Deutschland: 130,00 e  
 (inkl. Porto, inkl. MwSt.)
 Ausland: 151,00 e | Übersee: 181,00 e

Mitglied der Informationsgemeinschaft zur  
  Feststellung der Verbreitung von Werbeträgern  
 e.V. (IVW), Berlin.
Bei Lieferverzögerungen oder Leistungsausfall in folge 
höherer  Gewalt besteht kein Ersatzanspruch.
Die Zeitschrift und alle in ihr enthaltenen einzelnen Bei-
träge und Abbildungen sind urheberrechtlich ge schützt. Mit 
Annahme des Manuskripts gehen das Recht zur Ver öffent-
lichung sowie die Rechte zur Übersetzung, zur  Vergabe von 
Nachdruckrechten, zur elektronischen Speicherung in Daten-
banken, zur Herstellung von Sonder drucken, Fotokopien und 
Mikrokopien an den Verlag über. Jede Verwertung  außerhalb 
der durch das Urheberrechtsgesetz festgelegten Grenzen ist 
ohne Zustimmung des Verlags unzulässig. In der unaufge-
forderten Zusendung von Beiträgen und In formationen an 
den Verlag liegt das jederzeit widerrufliche Einverständnis, die 
zugesandten Beiträge bzw. Informa tionen in Datenbanken 
einzustellen, die vom Verlag oder von mit diesem kooperie-
renden Dritten geführt werden.
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 14 vom Oktober 2016.
Inhaber des Verlags Meisenbach GmbH ist die  
Schleunungdruck GmbH, Marktheidenfeld
©Meisenbach GmbH, 2017

Ph
ot

o:
 M

es
se

 F
ra

nk
fu

rt

Techtextil
Die internationale Leitmesse für Tech-
nische Textilien und Vliesstoffe zeigt 
das gesamte Spektrum der Einsatz-
möglichkeiten textiler Technologien. 
Unter dem Motto „Connecting the 
Future“ präsentieren vom 9. bis 12. 
Mai 2017 internationale 
Aussteller den Fachbe-
suchern ihre textilen 
Produktneuheiten. 
Wir berichten im 
Vorfeld über die 
vielfältigen Ange-
bote der Messe, 
zeigen die aktuel-
len Trends der ein-
zelnen Segmente 
sowie erste High-
lights der Aussteller.

Storytelling
Unternehmen, die sich ökologisch und 
sozial engagieren, können diesem 
klassischen Erzählmuster folgen. In ih-
ren „Geschichten“ gibt es sie, die 
siegreichen Helden und die überwun-
denen Konflikte. Und zwar wahrhaf-
tig. Die Mechanismen der Dramatur-
gie greifen. Diese für die Inszenierung 
eines Produktes und der Imagebildung 
einer Marke zu nutzen, ist intelligent.  
Wir haben interessante Beispiele für 
Sie zusamengetragen.
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Texprocess
Die internationale Leitmesse für die 
Bekleidungs- und textilverarbeitende 
Industrie findet 2017 parallel zur 
Techtextil vom 9. bis 12. Mai 2017 un-
ter dem Motto „Technology Crossing“  
statt. Als die Innovationsplattform für 
neueste Maschinen, Anlagen, Verfah-
ren und Dienstleistungen für die Kon-
fektion textiler und flexibler Materia-
lien werden hier die neuesten Verar-
beitungstechniken für textile Materia-
lien präsentiert. Wir sagen Ihnen 
schon jetzt was Sie von der Texpro-
cess erwarten dürfen.

Under Armour
Wie sieht die textile Fertigung der Zu-
kunft aus? Eine kurze Frage. Die Be-
antwortung benötigt mehr als nur ei-
nen kurzen Satz. Under Armour geht 
hier einen völlig neuen Weg. Mit sei-
nem neuen „Lighthouse“ geht das 
Unternehmen den komplexen Prozes-
sen auf die Spur. Jami Dunbar, Vice 
President, Lighthouse Apparel von  
Under Armour erklärt uns die Idee und 
welche Ziele mit dem Lighthouse ver-
folgt werden. 
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Please pay attention to this loose insert: Knopf und Knopf.
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 FASERN UND GARNE  STRICKMASCHINENZUBEHÖR

PROVEN 
SUCCESSFUL
Reconditioned CMS Machines from STOLL

Tel. +49 - (0) 71 21-313-440
Fax +49 - (0) 71 21-313-425

reconditioned.machines@stoll.com
www.reconditioned-machines.stoll.com

Weber-Textilmaschinen
D-34281 Gudensberg, Freiheit 7
Telefon +49 5603 3031
Fax +49 5603 6352
info@weber-textilmaschinen.de 
www.weber-textilmaschinen.de
Webssite wird ständig mit neuen 
Maschinenangeboten aktualisiert

Spezialisiert in Second
hand Raschel,- Schär,-

Wirk und Webmaschinen

Made in Germany

GEBRAUCHTE TEXTILMASCHINEN

Telefon + 49 2871 2702-0
Fax + 49 2871 33830
info@bimeco.de · www.bimeco.de
Fasergarne aus Baumwolle, Polyester, Vis-
kose u. Mischungen, rohweiss u. gefärbt

Hier werden Sie garantiert gefunden !

Jetzt buchen:

Telefon +49 951 861-145, E-Mail: b.raithel@meisenbach.de
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Please pay attention to this loose insert: Knopf und Knopf.
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 FIBRES AND YARN  KNITTING MACHINERY ACCESSORIES

 USED TEXTIL MACHINERY
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spun yarns: cotton, polyester, viscose and 
blends, raw-white and dyed
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Specialized in second 
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Made in Germany

Your partner since 1985 for spun and 
filament yarns made of cotton, polyester, 
viscose and blends; raw white and dyed.
For all end-uses like home textiles, apparel, 
automotive, technical textiles.

Phone: +49 28 71 2702-0
info@bimeco.de  -  www.bimeco.de

Fasergarne und Filamentgarne 
für Heimtextilien, Bekleidung, 
technische und medizinische Textilien.

GARNVERTRIEB 
GARNVEREDLUNG

ISO 9001/14001, GOTS, IVN, Ökotex 100 zertifiziert.

Tel. +49 (0)9823 955-100 · garne@tvu.de · www.tvu.de
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An der Fakultät Maschinenwesen, Institut für Textilmaschi-
nen und Textile Hochleistungswerkstofftechnik, ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als

Ingenieur/in /  
Techn. Beschäftigte/r für Konfektionstechnik 

(bei Vorliegen der persönlichen  
Voraussetzungen E 10 TV-L)

zur computergestützten Entwicklung von Funktionsbekleidung und 
Technischen Textilien  zunächst für ein Jahr mit der Option der Ver-
längerung (Befristung gem. TzBfG) zu besetzen. Gesucht werden 
sehr gute bis gute Hochschulabsolventen/-innen der Textiltechnik/
Konfektionstechnik o. in einer ähnlich geeigneten Fachrichtung. 
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie unter: 
http://tu-dresden.de/stellenausschreibung/4951

www.textile-network.com
You can find us at
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Zu guter Letzt

W. L. Gore & Associates

40 Jahre Innovationen
Sieben Jahre nachdem Bob Go-
re in einem Labor ePTFE ent-
deckt hatte, erhielt er den ers-
ten Auftrag für sein neues Go-
re-Tex Produkt und legte damit 
den Grundstein für sein Unter-
nehmen. Was mit dem Plan be-
gann, die Anwendungen von 
PTFE basierten Lösungen zu er-
weitern, endete in einem Pro-
dukt, das die Welt der Outdoor-
Bekleidung revolutionieren 
sollte: Expandiertes Polytetra-
fluorethylen, auch ePTFE ge-
nannt, ist mit seiner mikroporö-
sen Struktur nicht nur wasser-

dicht, sondern auch gleichzeitig 
atmungsaktiv. Heute wird das 
Material PTFE in über 1.000 
Endanwendungen verarbeitet 
– von medizinischen Produkten 
bis hin zu Gitarrensaiten.
Weltweite Bekanntheit erlang-
te der Name Gore-Tex jedoch 
bei Wander- und Outdoor-Lieb-
habern. Der Siegeszug des Pro-
dukts machte es schnell zum 
Marktführer auf diesem Gebiet 
und gipfelte 1989 in einem 
ganz besonderen Markenver-
sprechen: der lebenslangen Zu-
friedenheitsgarantie „Guaran-
teed to keep you dry“. Ist der 
Kunde mit einem Gore-Tex Pro-
dukt nicht zufrieden, wird es 
entweder repariert, ersetzt 
oder der Kaufpreis zurücker-
stattet.
Gore stellte seine Innovations-
kraft immer wieder eindrucks-
voll unter Beweis: Ende der 
90er Jahre kam Gore-Tex Pacli-
te auf den Markt. Damit war 
Gore Vorreiter für funktionale 
Bekleidung, die extrem leicht 
war und ein geringes Packmaß 
besaß. Das Gewicht eines Qua-

Gore-Qualitätstest 
im Regenturm

Gore-Qualitätstest im Labor 40 Jahre Gore-Tex Innovationen 
für jede Sportart

Vor 40 Jahren entdeckte Bob Gore in einem Labor ePTFE und leg-
te damit den Grundstein für ein Unternehmen, dessen Name wie 
kein zweiter für Outdoor-Bekleidung steht – Gore

Christian Langer, Global Leader Fabrics Division: „Wir füh-
ren das Lebenswerk von Bob Gore und seiner Familie er-
folgreich in die Zukunft und beweisen jeden Tag aufs Neue, 
dass Gore Innovationsführer im Outdoor-Sektor ist.“

dratmeters Stoff verringerte 
Gore von 160 Gramm auf unter 
100 Gramm. Für Outdoor-En-
thusiasten, die extremen Wet-
terbedingungen ausgesetzt 
sind, erfand Gore im Jahr 2006 
die Produktkategorie Gore-Tex 
Pro. Darauf folgten Meilenstei-
ne wie das leichte und weiche 
Gore-Tex Active Material sowie 
in jüngster Zeit die neue Gore-
Tex Active Technologie mit dau-

erhaft abperlender Oberfläche. 
Sie ist die leichteste und at-
mungsaktivste Membran, die 
Gore bisher angeboten hat.
Seite 40 Jahren ist der Name 
Gore-Tex untrennbar mit Wan-
dern und Outdoor-Aktivitäten 
verbunden und heute aus vie-
len weiteren Outdoor-Sportar-
ten nicht mehr wegzudenken, 
sei es Laufen, Biken, Skifahren 
oder Bergwandern. 

Neue Gore-Tex 
Active Jacke mit 
dauerhaft ab-
perlender Ober-
fläche

Gore-Tex 
Winter-Jacke, 
um 1977
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